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Lagebericht 

Vorbemerkung 

Zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit der Berichterstattung wurden strukturelle Anpas-
sungen im Aufbau und in der Darstellung vorgenommen. Das Gebot der Darstellungsstetigkeit wurde 
zulässigerweise durchbrochen. 

1. Grundlagen der Geschäftstätigkeit der Sparkasse Mittelholstein AG

Die Sparkasse Mittelholstein AG (nachfolgend Sparkasse genannt) ist eine öffentliche Sparkasse des pri-
vaten Rechts in der Rechtsform der Aktiengesellschaft. Die HASPA Finanzholding hält zum Bilanzstich-
tag 49,9 % der Aktien der Sparkasse. Weitere Aktionäre sind der Zweckverband Sparkasse Hennstedt-
Wesselburen (20,1 %), die Stiftung Spar- und Leih-Kasse in Rendsburg (14,7 %), die Stadt Büdelsdorf 
(5, 1%), der Zweckverband Sparkasse Mittelholstein AG, die Stadt Rendsburg, die Stadtwerke Rendsburg 
sowie Privatpersonen. 

Die Organe der Sparkasse sind die Hauptversammlung, der Aufsichtsrat und der Vorstand. Die Haupt-
versammlung setzt sich zusammen aus den Aktionären der Sparkasse. Sie wählt unter anderem einen 
Beirat der Privataktionäre, welcher den Vorstand bei der Wahrnehmung seiner Obliegenheiten in regio-
nalen Angelegenheiten berät. Der Aufsichtsrat besteht aus dem Vorsitzenden und 14 weiteren Mitglie-
dern. Er berät den Vorstand und überwacht die Geschäftsführung. Der Vorstand besteht aus zwei Mit-
gliedern, welche die Sparkasse eigenverantwortlich leiten und sie gerichtlich und außergerichtlich ver-
treten. 

Neben den Bestimmungen des Kreditwesengesetzes finden für die Sparkasse zusätzlich die für Sparkas-
sen des Privatrechts geltenden Regelungen des Sparkassengesetzes für das Land Schleswig-Holstein 
Anwendung. Die Sparkasse unterliegt somit, neben der allgemeinen Aufsicht durch die Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), der Aufsicht des Landes Schleswig-Holstein.  

Die Sparkasse ist Mitglied des Sparkassen- und Giroverbandes für Schleswig-Holstein (SGVSH) und über 
dessen Sparkassen-Teilfonds dem Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe angeschlossen, 
sowie des Verbandes der Deutschen Freien Öffentlichen Sparkassen e.V. Die Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht (BaFin) hat das institutsbezogene Sicherungssystem der Sparkassen-Finanz-
gruppe als Einlagensicherungssystem nach dem Einlagensicherungsgesetz (EinSiG) amtlich anerkannt. 
Das Sicherungssystem stellt im Entschädigungsfall sicher, dass den Kunden der Sparkassen der ge-
setzliche Anspruch auf Auszahlung ihrer Einlagen gemäß dem EinSiG erfüllt werden kann („gesetzliche 
Einlagensicherung“). Darüber hinaus ist es das Ziel des Sicherungssystems, einen Entschädigungsfall 
zu vermeiden und die Sparkassen selbst zu schützen, insbesondere deren Liquidität und Solvenz zu 
gewährleisten („diskretionäre Institutssicherung“). 

Beim Amtsgericht Kiel ist die Sparkasse unter der Bezeichnung HRB 8 RD im Handelsregister eingetra-
gen. 

Die HASPA-Gruppe erbringt verschiedene Dienstleistungen für die Sparkasse. Diese Dienstleistungen 
stellen teilweise aus unserer Sicht Auslagerungsmaßnahmen im Sinne des § 25a Abs. 2 KWG dar. Die 
Unternehmen der HASPA-Gruppe erhalten für die Übernahme dieser Dienstleistungen jeweils eine 
marktübliche Vergütung.  

Die Sparkasse Mittelholstein AG betreibt als sogenanntes Retail-Institut alle banküblichen Geschäfte, 
sofern das Sparkassengesetz und die Satzung keine Einschränkungen vorsehen. Die Aufgabe der Spar-
kasse ist es, auf der Grundlage der Markt- und Wettbewerbserfordernisse für ihr Geschäftsgebiet, wel-
ches satzungsgemäß das Land Schleswig-Holstein ist und durch Strategien regionaler fokussiert wird, 
den Wettbewerb zu stärken und die angemessene und ausreichende Versorgung aller Bevölkerungs-
kreise und insbesondere der mittelständischen Wirtschaft mit geld- und kreditwirtschaftlichen Leistun-
gen auch in der Fläche sicherzustellen. Die Tätigkeitsschwerpunkte liegen vor diesem Hintergrund auf 
dem Einlagen-, Kredit- und Dienstleistungsgeschäft mit Privatpersonen und Unternehmen. Wesen des 
Geschäftsmodells ist es dabei, Einlagen primär in der Region einzuwerben und daraus Kredite ebenfalls 
mit regionalem Bezug zu vergeben. 

Die Gesamtzahl der Beschäftigten hat sich bis zum 31. Dezember 2023 im Jahresdurchschnitt gegen-
über dem Vorjahr um 0,3 % auf 346 erhöht, von denen 211 vollzeitbeschäftigt, 113 teilzeitbeschäftigt 
sowie 22 in Ausbildung sind.  

Größter Anlaufpunkt für die Kundinnen und Kunden ist die Hauptstelle in Rendsburg. Das Kernge-
schäftsgebiet der Sparkasse umfasst die Kreise Rendsburg-Eckernförde und Dithmarschen sowie die 
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angrenzenden Kreise / Städte und die Stadt Flensburg. Die Sparkasse fokussiert ihre Geschäftsaktivitä-
ten dabei auf den Wirtschaftsraum Rendsburg, die Stadt Büdelsdorf, die Region Nortorf-Felde, Hanerau-
Hademarschen sowie die drei Ämter Kirchspielslandgemeinde Eider, Kirchspielslandgemeinde Heider 
Umland und Büsum-Wesselburen (engeres Kerngeschäftsgebiet).  

Dieses Gebiet umfasst rund 135 Tausend Einwohnerinnen und Einwohner, denen die Sparkasse ein 
Zweigstellennetz bestehend aus 12 personenbesetzten und 10 Selbstbedienungsfilialen sowie separate 
Beratungsräume für Private Banking zur Verfügung stellt. Am Standort Felde kooperiert die Sparkasse 
in der Filialnutzung mit der örtlichen Volks- und Raiffeisenbank. Während qualifizierte Beratung weiter-
hin persönlich und stationär möglich ist, nutzen die Kundinnen und Kunden den digitalen Video-Service 
„KiM“ (Kunde im Mittelpunkt), um ihre täglichen Bankgeschäfte diskret in einem separaten Bereich zu 
erledigen. Dabei unterstützt das Team der Direkt-Filiale kompetent und persönlich. 

Erklärung zur Unternehmensführung 

Mit dem Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungspositionen in 
der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst vom 01.05.2015 wurden börsennotierte und nicht bör-
sennotierte, aber mitbestimmte Aktiengesellschaften verpflichtet, Zielgrößen für die Anteile von Frauen 
im Aufsichtsrat, Vorstand sowie den ersten beiden Führungsebenen festzulegen, umzusetzen und im 
Lagebericht zu veröffentlichen. 

Der Aufsichtsrat begrüßt diese gesetzlichen Regelungen zur Erhöhung des Anteils von Frauen in Füh-
rungs-/ Überwachungsfunktionen und stellt fest, dass im Idealfall Diversität in noch weiteren Dimensio-
nen (also über das Geschlecht hinaus) bei Besetzungen Berücksichtigung finden sollte. Soweit Kandida-
tinnen über passende Eignungsprofile verfügen, sollte eine paritätische Besetzung im Vorstand ange-
strebt werden; gleichzeitig sollten festgelegte und noch nicht erreichte Zielquoten nicht dazu führen, 
Wiederbestellungen von Vorständen allein wegen des Geschlechts nicht fortzusetzen. 

Unter Berücksichtigung dieser Einordnung und Würdigung hat der Aufsichtsrat im Jahr 2022 folgende 
bis zum 23. Juni 2027 geltende Zielgrößen für Aufsichtsrat und Vorstand festgelegt: 
· Aufsichtsrat: 3 Mitglieder (20,0 %)
· Vorstand: 1 Mitglied (50,0 %)

Diese Zielgrößen werden im Geschäftsjahr 2023 mit zwei Frauen hinsichtlich des Aufsichtsrats sowie 
ohne weibliches Vorstandsmitglied hinsichtlich des Vorstands unterschritten. Die Unterschreitung ist 
durch die von 2021 bis 2025 andauernde laufende Amtsperiode des Aufsichtsrats und die bis mindes-
tens 2026 laufenden Verträge der Vorstände begründet. 

Der Vorstand hat unter Wahrung der Unternehmensinteressen, insbesondere zur Sicherung der Flexibi-
lität bei Neubesetzungen in der ersten Führungsebene, folgende Zielgrößen für die zwei Führungsebe-
nen unterhalb des Vorstands festgelegt: 
· Erste Führungsebene (Abteilungsdirektor:innen): 3 Frauen (37,5 %)
· Zweite Führungsebene (Regionaldirektor:innen und Teamleiter:innen): 6 Frauen (25,0 %)

Im Geschäftsjahr 2023 werden diese Zielgrößen in der ersten Führungsebene mit drei Frauen genau er-
reicht und mit acht Frauen in der Besetzung der zweiten Führungsebene überschritten. 

2. Wirtschaftsbericht
2.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen im Jahr 2023

Mäßige Dynamik der Weltwirtschaft – Deutschland in Stagnation 

Das Jahr 2023 war weltweit nach 2022 erneut von hoher Inflation geprägt. Im zweiten Kriegsjahr nach 
dem russischen Angriff auf die Ukraine waren die Preissteigerungsraten zwar in den meisten Ländern 
nicht mehr ganz so hoch wie zu ihren Spitzenständen im Herbst 2022. Doch die Kaufkraft der Einkommen 
war weiterhin stark belastet. Das schwächte den Konsum. Zudem bremsten die in fast allen Währungs-
räumen fortgesetzten Zinssteigerungen die Nachfrage – ebenfalls beim Verbrauch, aber vor allem bei 
den Investitionen. 

Der Internationale Währungsfonds beziffert das Wachstum der Weltwirtschaft 2023 auf insgesamt 3,0 
% beziehungsweise auf 1,5 % für die Gruppe der fortgeschrittenen Volkswirtschaften. Diese Werte ent-
sprechen zwar annähernd den langjährigen Durchschnitten, doch für die Spätphase der weitgehend 
überwundenen Corona-Pandemie war eine stärkere Erholung von den gedrückten Wertschöpfungsni-
veaus aus erwartet worden. Der avisierte Aufholprozess blieb jedoch tatsächlich im Angesicht der hohen 
Inflation stecken. 
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Die USA sind vom Kriegsgeschehen geographisch weit entfernt. Außerdem sind sie nicht so stark ge-
genüber den verteuerten Energiekosten exponiert. Vielmehr sind sie in manchen Sektoren wie dem in-
ternational gehandelten und stark verteuerten verflüssigten Gas (LNG) sogar Netto-Anbieter und somit 
Profiteur. Das Bruttoinlandsprodukt der USA wuchs 2023 überdurchschnittlich – noch einmal in ähnli-
chem Tempo wie schon im Jahr zuvor. 

Der Euroraum, der sich 2022 noch sehr gut erholt hatte, verlor 2023 dagegen stärker an Wachstumsdy-
namik. Er erreichte gemäß der Schätzung des IWF nur noch 0,7 % realen Zuwachs. Dabei überzeichnen 
die Jahresraten für den Euroraum insgesamt und für die meisten seiner Länder sogar noch die Entwick-
lung innerhalb des Jahres. Denn das im Jahresdurchschnitt ausgewiesene Wachstum stammt fast voll-
ständig aus dem statistischen Überhang vom guten Jahresende 2022. Danach stagnierte das Euro-Wäh-
rungsgebiet im Jahresverlauf 2023 weitgehend – mit einigen Ausnahmen wie etwa dem Wachstumsstar 
der letzten Jahre, Spanien, das auch zuletzt bei seinem BIP weiter zulegen konnte. 

Deutschland ist am anderen Ende des europäischen Länderfeldes einzuordnen. Hierzulande ist die Stag-
nation schon länger offenkundig. Die deutsche Jahreswachstumsrate profitierte 2023 anders als der Eu-
roraum insgesamt auch nicht von einem Überhang aus dem Vorjahr. Im Gegenteil: Das Schlussquartal 
2022 lieferte in Deutschland bereits eine sehr schlechte Ausgangsbasis. Damals waren die Energie-
preise auf ihren Höchstständen und es herrschte die Angst vor einem Gasmangel mit Rationierungen im 
Winter 2022/2023 vor. 

Trotz des vermiedenen Gasmangel-Winters kein Aufschwung eingeleitet – 
zurückhaltender Konsum bei noch hoher Inflation 

Als sich Anfang 2023 zeigte, dass die Mangellage nicht schlagend werden würde und dass Deutschland 
aufgrund von getroffenen Maßnahmen zur Einsparung und zu neuen Bezugsquellen, aber auch aufgrund 
einer warmen Witterung recht gut durch den Winter kommen würde, verflog diese Angst. Es keimte An-
fang 2023 die Zuversicht, dass der lang ersehnte Post-Corona-Aufschwung nun kraftvoll einsetzten 
würde. Diese Hoffnung erfüllte sich dann allerdings nicht. 

Denn die bis weit in das Jahr 2023 hinein auf hohem Niveau bleibende Inflation kostete Kaufkraft. Die 
Nominaleinkommensentwicklung zog zwar nach, aber erst zeitlich verzögert. In Deutschland war im Jah-
resdurchschnitt die Entwicklung der Verfügbaren Einkommen mit 5,9 % nominalem Zuwachs genauso 
hoch wie der Anstieg der Verbraucherpreise. Aber das zeitliche Profil der Kompensation, die Verteilung 
der Einkommens- und Preisanstiege über die Einkommensklassen und über die Güterkategorien und 
nicht zuletzt die psychologische Präsenz des Themas Inflation dämpften doch die Kauflust und die Kon-
summöglichkeiten. Mit -0,8 % schrumpfte der private Verbrauch 2023 stärker als das BIP. Die Sparquote 
stieg leicht um zwei Promillepunkte auf 11,3 %. 

Staatssektor konsolidierte sich 

Noch stärker rückläufig als der private Verbrauch war der staatliche Konsum. Er schrumpfte 2023 preis-
bereinigt um 1,7 %. Hier spiegelt sich die Normalisierung nach der Pandemie wider. Es waren vor allem 
weggefallene Ausgaben für Impfstoffe und Testsets, die hier wirksam wurden. Die Staatsquote als Anteil 
der Staatsausgaben aller staatlichen Ebenen (Bund, Länder, Gemeinden, Sozialversicherungen) am Brut-
toinlandsprodukt ging 2023 auf 48,2 % zurück. In den Pandemiejahren 2020 und 2021 hatte diese Kenn-
zahl vorübergehend die 50-%-Marke überschritten. 

Trotz der wegen steigender Zinssätze wieder etwas höherer Zinsausgaben in Höhe von 36,3 Mrd. Euro 
fiel das gesamtwirtschaftliche Finanzierungsdefizit mit 82,7 Mrd. Euro oder 2,0 % des BIP etwas geringer 
aus als im Vorjahr. Die noch nicht endgültig exakt bezifferte Staatschuldenquote dürfte auf die Größen-
ordnung von 65 % des BIP leicht zurückgegangen sein. 

Wechselhafter Zins – gemischtes Bild bei der Investitionstätigkeit und beim Außenhandel 

Die Investitionen wurden stark von dem Zinsanstieg geprägt. Die geldpolitische Bremsung war in fast 
allen großen Währungen in diesem Ausmaß und in dieser Geschwindigkeit ohne Beispiel. Im Euroraum 
wurden die Leitzinsen aus dem noch bis Mitte 2022 herrschenden Negativzins heraus in nur gut einem 
Jahr bis zum Herbst 2023 um 450 Basispunkte erhöht. 

Die Kapitalmarktzinsentwicklung folgte dieser Vorgabe weitgehend. Gegen Ende des Jahres 2023 bilde-
ten sich am Kapitalmarkt die Renditen für lange Zinsbindungsfristen allerdings wieder zurück, als die 
Inflationsraten sanken und damit die Erwartung aufkam, dass erste Leitzinssenkungen nicht mehr allzu 
ferne sind. Gemessen an den Jahresendständen bildete sich die Umlaufsrendite der zehnjährigen Bun-
desanleihen als Benchmark für den Euroraum-Kapitalmarkt sogar von 2,5 % Ende 2022 auf 2,1 % Ende 
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2023 zurück. Allerdings markierte der Jahreswechsel 2023/2024 den Höhepunkt der Zinssenkungsfan-
tasie, der sich danach wieder ein Stück korrigiert hat. Über weite Teile des Jahres 2023 lagen die Kapi-
talmarktrenditen zunächst über dem Startniveau des Jahres. Insbesondere in den Sommermonaten be-
wegten sich die Renditen zehnjähriger Bundesanleihen über der Marke von 2,5 %, in der Spitze fast bei 
3,0 %. 

Die Bautätigkeit in Deutschland wurde durch das einstweilen erhöhte Zinsniveau stark gebremst. Zu-
nächst wurde noch der recht gute Auftragsbestand bei begonnenen Projekten abgearbeitet. Doch das 
Angehen neuer Projekte kam praktisch völlig zum Erliegen, was dann 2023 zunehmend auch in der lau-
fenden Bau-Wertschöpfung sichtbar wurde. Die Bauinvestitionen sanken im dritten Jahr in Folge, 2023 
noch einmal preisbereinigt um 2,1 %. Am stärksten war der Rückgang im Wohnungsbau. 

Die Ausrüstungsinvestitionen hielten sich dagegen recht gut. Sie wurden zwar ebenfalls vom Zins ge-
bremst. Aber der Strukturwandel macht eine Erneuerung des Kapitalstocks erforderlich, so dass sich mit 
den treibenden Themen Klimawandel und Digitalisierung eine Sonderkonjunktur entfaltet hat. Die Aus-
rüstungsinvestitionen konnten deshalb als einzige Verwendungskomponente des BIP 2023 real sogar 
um 3,0 % zulegen. 

Auch der Außenhandel leistete zwar einen positiven Wachstumsbeitrag, doch das ist der rechnerisch 
saldierten Konstellation geschuldet. Die Exporte selbst sanken 2023 real um 1,8 %. Die deutschen Im-
porte, die als eine Art Vorleistung für die deutsche Volkswirtschaft mit negativem Vorzeichen in die BIP-
Berechnung eingehen, sanken aber sogar um 3,0 % und somit noch stärker als die Exporte. Die Korrek-
tur bei den Importen ist auch als eine Gegenbewegung zu den von Sonderentwicklungen geprägten 
Trends des Vorjahres zu interpretieren. Da sich die zuvor erheblich verteuerten Importe – Stichwort 
Energie – 2023 auch preislich wieder sehr stark entspannten, stieg der nominale Leistungsbilanzsaldo 
Deutschlands sogar noch stärker als in der preisbereinigten Rechnung. Der Überschuss in der Leistungs-
bilanz machte nach 4,4 % des BIP 2022 im Jahre 2023 wieder deutlich mehr als 6,0 % des BIP aus. Der 
2022 erlittene Terms-of-Trade-Schock für Deutschland scheint inzwischen weitgehend überwunden. 

Deutsches BIP im Gesamtjahr 2023 bei -0,3 % – mit schwachem Schlussquartal 

Insgesamt ergab sich nach der ersten Schnellschätzung des Statistischen Bundesamtes vom 15. Januar 
2024 im abgelaufenen Jahr eine reale Veränderungsrate des deutschen BIP in Höhe von -0,3 %. Ein Teil 
dieser Schrumpfung ist allerdings auch auf den Effekt einer geringeren Zahl von 2023 zur Verfügung 
stehenden Arbeitstagen zurückzuführen. Arbeitstäglich bereinigt beziffert Destatis die Entwicklung auf 
-0,1 %.
Im unterjährigen Jahresverlauf war vor allem das Schlussquartal schwach. Dessen offizielle amtliche Be-
zifferung steht zwar noch aus, aber eine Größenordnung ergibt sich implizit aus der veröffentlichten
Jahreszahl und den ersten Quartalen. Das Statistische Bundesamt scheut sich im Januar regelmäßig
noch zu einem gewissen Grade, exakte Angaben für das Schlussquartal zu machen. Denn eigentlich lie-
gen die meisten Inputdaten zu diesem Zeitpunkt nur bis zum Oktober vor, für das Quartal also erst einer
von drei Monatswerten. Zwei Drittel müssen deshalb dazu geschätzt werden. Der Jahreswert lässt sich
dagegen mit zehn vorliegenden Zwölfteln schon etwas robuster hochrechnen.

Doch in diesem Jahr hat sich das Amt auch zu den Quartalswerten bereits frühzeitig recht weitreichend 
eingelassen. Destatis wollte Fehlinterpretationen selbst rechnender Beobachter vorbeugen, die sonst 
Schlüsse aus dem bisher skizzierten Jahresverlauf gezogen hätten. Denn dieser ist statistisch mit sich 
abzeichnenden Revisionen noch in Bewegung. So hat das Statistische Bundesamt bei der diesjährigen 
Jahrespressekonferenz signalisiert, dass das dritte Quartal mit neu eingelaufenen Daten leicht herauf-
revidiert wird und zwar von der zuvor gemeldeten leicht negativen Verlaufsrate gegenüber dem Vor-
quartal auf nunmehr eine glatte Null. Das macht materiell keinen wesentlichen Unterschied, hat aber 
große Bedeutung für die Begrifflichkeiten. Denn da das Schlussquartal auf jeden Fall eine negative Ver-
laufsrate von voraussichtlich -0,3 % aufweisen wird, wären es nach dem alten Meldestand zwei negative 
Quartale in Folge gewesen. Und genau das wird oft als Definition einer „technischen Rezession“ heran-
gezogen. Einer solchen Fehl-Ausrufung einer Rezession wollte das Bundesamt mit der ungewohnten 
frühzeitigen Datentransparenz zu den Quartalen des zweiten Halbjahres entgegenwirken. 

Nun ist es halboffiziell bisher also keine Rezession trotz der negativen Gesamtjahresrate von -0,3 %, die 
sich aus dem negativen Überhang aus dem Jahr 2022, dem negativen Arbeitstageeffekt, der Stagnation 
über drei Quartale und einem rückläufigen Schlussquartal speist. 
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Arbeitsmarkt weiter robust – Fachkräftemangel als Wachstumsbremse 

Am Arbeitsmarkt fühlt sich die Lage weiterhin ohnehin überhaupt nicht an wie eine Rezession. Trotz 
recht hoher Nettozuwanderung und stagnierender Produktion hat sich die Arbeitslosenquote in der Ab-
grenzung der Bundesagentur für Arbeit 2023 nur moderat um vier Promillepunkte auf 5,7 % erhöht. 

Der Fachkräftemangel ist in vielen Branchen mit Händen zu greifen. Er ist zu einer angebotsseitigen 
Beschränkung der Wirtschaftsentwicklung geworden. Die Zahl der Erwerbstätigen konnte dennoch auch 
in dem schwierigen Jahr 2023 weiter gesteigert werden um jahresdurchschnittlich 333 Tausend Perso-
nen auf einen neuen Rekordstand von 44,9 Mio. Noch nie waren in Deutschland so viele Menschen er-
werbstätig wie 2023. 

Das hat allerdings Implikationen für die Entwicklung der Produktivität: Bei real schrumpfendem BIP und 
steigender Erwerbstätigenzahl war die Pro-Kopf-Produktivität deutlich rückläufig. Pro Stunde gerechnet 
sieht die Entwicklung etwas günstiger aus, weil die durchschnittlich geleistete Arbeitsstundenzahl 2023 
gesunken ist. 

Aktienkurse profitierten Ende 2023 in erster Linie von den veränderten Zinserwartungen 

Die Bewegungen der Leitzinsen und Kapitalmarktzinsen 2023 sind bereits weiter oben im Zusammen-
hang mit der Preisentwicklung und der Investitionstätigkeit beschrieben worden. Die Aktienkurse wur-
den 2023 davon stark beeinflusst. Über weite Strecken des Jahres bewegten sich die Aktienkurse ver-
halten, gingen vor allem zwischen August und Oktober deutlich zurück. 

Hintergrund war die zunehmende Ernüchterung über die realwirtschaftliche Situation, über Stagnation 
und ausbleibenden Aufschwung. Doch dann setzte im November und Dezember ein starker Aktienkurs-
anstieg ein, der von der aufkommenden Zinssenkungsfantasie getrieben wurde. 

Mit einem Jahresschlussstand von 13.924 Punkten Ende 2022 und 16.752 Punkten Ende 2023 errechnet 
sich im DAX eine positive Jahresperformance von 20,3 %. 

Allgemeine Entwicklung im Geschäftsgebiet 

Die folgenden Angaben wurden dem IHK-Konjunkturbericht Schleswig-Holstein - 4. Quartal 2023 (Ver-
öffentlicht am 16. Februar 2024) - entnommen. 

Wirtschaftspolitik dämpft Geschäftserwartungen 

Die konjunkturelle Lage in Schleswig-Holstein bleibt weiter angespannt. Trotz einer leichten Verbesse-
rung im 4. Quartal 2023 lässt sich keine echte Trendwende beobachten. Der Konjunkturklimaindex steigt 
zwar von 81,7 auf 84,5 Punkte, bleibt damit aber auf einem sehr niedrigen Niveau und liegt weiterhin 
deutlich unter seinem langjährigen Mittel von 108,1 Punkten. Die Einschätzungen zur aktuellen Situa-
tion sind ausgeglichen, wohingegen es vor allem die Geschäftserwartungen sind, die die konjunkturelle 
Lage eintrüben. 

Die schwächelnde Konjunktur wirkt sich auf alle Branchen aus. Vor allem betroffen sind der Einzelhandel 
und das Verkehrsgewerbe. Die Unternehmen müssen in einem schwierigen und unsicheren Umfeld wirt-
schaften: Fachkräftemangel, ein ungünstiges Zinsumfeld und der schwache Konsum sind herausfor-
dernd. Besonders unzufrieden sind die Unternehmen momentan mit den wirtschaftspolitischen Rah-
menbedingungen. Hier muss die Politik handeln und günstigere Bedingungen für die Unternehmen 
schaffen. 

Geschäftslage und Erwartungen 

Die aktuelle Geschäftslage beurteilen die Unternehmen im vierten Quartal nur geringfügig positiver als 
im Vorquartal: Knapp 30 % der Unternehmen bewerten ihre derzeitige Situation als gut (Vorquartal 24 
%). Der Anteil, der von einer schlechten aktuellen Lage spricht, beträgt etwa 23 % (Vorquartal 22 %). 
Deutlich pessimistischer beurteilen die Unternehmen ihre Geschäftsaussichten: 42 % erwarten in den 
kommenden 12 Monaten eine Verschlechterung ihrer Geschäfte (Vorquartal 43 %). Der Anteil der Be-
triebe, der mit einer Verbesserung der Situation in der Zukunft rechnet, liegt wie im vorangegangenen 
Quartal bei gerade mal 9 %. Die Exporterwartungen konnten sich im vierten Quartal verbessern: Etwa 
30 % der Exporteure erwarten steigende Exportzahlen. Nur noch 25 % der exportierenden Firmen stel-
len sich auf ein schlechteres Auslandsgeschäft ein (Vorquartal 33 %). 



Lagebericht 

Unternehmenspläne 

Die negativen Geschäftserwartungen führen dazu, dass die Unternehmen eher zurückhaltend bei ihren 
Beschäftigungs- und Investitionsplänen sind. Bei den Beschäftigungsabsichten sind die Firmen über-
wiegend um Stabilität bemüht, da sie, aufgrund der sich seit Jahren verschärfenden Arbeitskräfteknapp-
heit, ihr Personal halten wollen. 62 % der Unternehmen wollen ihren Personalbestand konstant halten. 
Rückläufige Beschäftigungszahlen erwarten etwa 23 % der Unternehmen (Vorquartal 23 %) und nur 16 
% rechnen mit einer Ausweitung der Beschäftigung (Vorquartal 12 %). Die Investitionsneigung der Un-
ternehmen steigt im vierten Quartal wieder etwas an: Etwa 27 % der Unternehmen gaben an, in Zukunft 
mehr zu investieren (Vorquartal 22 %). Der Anteil an Unternehmen, die zukünftig weniger investieren 
wollen, sinkt von 33 auf 31 %. 

Risiken 

Insgesamt zeigt sich eine steigende Risikobewertung: Im Mittel sind Unternehmen von etwa 3 der 8 ge-
nannten Risiken betroffen, vor der Coronakrise wurden im Mittel nur 2,5 Risiken angekreuzt. Als größtes 
Risiko bewerten die Befragten nach wie vor den Fachkräftemangel, 63 % sind vom geringen Arbeitskräf-
teangebot betroffen. 62 % der Firmen sind darüber hinaus unzufrieden mit den wirtschaftspolitischen 
Rahmenbedingungen und sehen darin einen Wettbewerbsnachteil. Noch nie wurde dieser Faktor von so 
vielen Unternehmen als Risiko eingeschätzt – nicht einmal im Zusammenhang mit der Corona-Krise. Da-
neben belasten weiterhin hohe Kosten die Angebotsseite: Über die Hälfte der Befragten sieht in den 
Energie- und Rohstoffpreisen und in den hohen Arbeitskosten ein Geschäftsrisiko. Auch die Finanzie-
rungsbedingungen verschlechtern sich für die Firmen, etwa 20 % klagen hierbei über Schwierigkeiten. 
Die schwächelnde Inlandsnachfrage macht sich bei 47 % der Unternehmen bemerkbar. Der Handel ist 
von der Konsumschwäche stärker betroffen als die übrigen Branchen: 60 % der Händler sehen sich mit 
dem Risiko einer zu geringen Inlandsnachfrage konfrontiert (Vorquartal 72 %). 

2.2. Veränderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen im Jahr 2023 

7. MaRisk-Novelle

Die Finanzaufsicht BaFin hat ihre Mindestanforderungen an das Risikomanagement der Banken (Ma-
Risk) in 2023 aktualisiert. Dabei hat sie Leitlinien der Europäischen Bankenaufsicht berücksichtigt und 
neue Aspekte aufgegriffen. 

In der 7. Novelle der MaRisk, welche die BaFin 2023 veröffentlicht hat, hat sie insbesondere die Leitlinien 
der Europäischen Bankenaufsichtsbehörde EBA für die Kreditvergabe und -überwachung umgesetzt. Sie 
betreffen zum Beispiel die Prozesse im Kreditgeschäft und die Risikomanagementmodelle der Institute. 

Außerdem hat die BaFin unter anderem folgende wesentliche Aspekte angepasst oder neu in die MaRisk-
Novelle integriert: 

§ Die Aufsicht formuliert erstmals Anforderungen an den Umgang des Risikomanagements der
Banken mit eigenen Immobilien.

§ Die Erleichterungen zum Wertpapierhandel im Homeoffice, die ursprünglich aufgrund der Co-
vid-19-Pandemie erlassen worden waren, gelten fort, solange international keine abweichenden
Standards verabschiedet werden.

§ Die MaRisk-Novelle macht Vorgaben zum Thema Nachhaltigkeit und stellt klar, dass die Institute
ihre Nachhaltigkeitsrisiken mit Hilfe von wissenschaftlich fundierten Szenarien messen sollen.

Insgesamt müssen sich die Institute jedoch auf eine Fortsetzung der Regulierungspolitik der letzten 
Jahre einstellen. Der Konsultationsentwurf zur 8. MaRisk Novelle liegt bereits vor. 

Entkonsolidierung 

Mit der Mehrheitsbeteiligung der HASPA Finanzholding ist im Jahr 2013 eine handelsrechtliche und in 
der Folge auch eine aufsichtsrechtliche Einbindung der Sparkasse Mittelholstein AG in eine Konzern-
struktur entstanden; letztere mit der Folge, dass die Sparkasse Mittelholstein AG nicht der nationalen 
Bankenaufsicht durch BaFin und Bundesbank unterlag, sondern analog (inter-)national tätiger Großban-
ken direkt durch die Europäische Zentralbank (EZB) beaufsichtigt wurde.  

Infolge der Entkonsolidierung durch die Senkung der Beteiligungsquote der HASPA Finanzholding AG 
unter 50,0 % im März 2023 wurde die Sparkasse Mittelholstein AG am 28. Juni 2023 aus der EZB-Aufsicht 
entlassen und in die nationale Aufsicht überführt. 
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2.3. Bedeutsamste finanzielle Leistungsindikatoren 

Die folgenden Kennziffern, die der internen Steuerung dienen und in die Berichterstattung einfließen, 
wurden als bedeutsamste finanzielle Leistungsindikatoren definiert. 

Kennzahlen 
Cost-Income-Ratio1 
Disponibles Ergebnis in Mio. EUR2 
Betriebsergebnis vor Bewertung in % der DBS3 
Betriebsergebnis nach Bewertung in % der DBS4 
Gesamtkapitalquote nach CRR5 
Kernkapitalquote nach CRR6 
Leverage Ratio7 

Erstmals wurde die Kennzahle Leverage Ratio als bedeutsamste finanzielle Leistungsindikatoren fest-
gelegt.  
Im Berichtsjahr ist folgender bedeutsamster finanzieller Leistungsindikator Liquidity-Coverage-Ratio 
(LCR) nicht mehr relevant, die Geschäftsstrategie der Sparkasse wurde entsprechend angepasst. 

1 Cost-Income-Ratio = 
Verwaltungsaufwand in Relation zum Zins- und Provisionsüberschuss zuzüglich Saldo der sonstigen ordentlichen Erträge und 
Aufwendungen gemäß Abgrenzung des Betriebsvergleichs (bereinigt um neutrale und aperiodische Positionen) 
2 Disponibles Ergebnis in Mio. EUR =  
Ergebnis nach Ertragsteuern ohne Veränderung der Vorsorgereserven 
3 Betriebsergebnis vor Bewertung in % der DBS = 
Zins- und Provisionsüberschuss zuzüglich Saldo der sonstigen ordentlichen Erträge und Aufwendungen und abzüglich der Ver-
waltungsaufwendungen gemäß Abgrenzung des Betriebsvergleichs (bereinigt um neutrale und aperiodische Positionen) im Ver-
hältnis zur durchschnittlichen Bilanzsumme 
4 Betriebsergebnis nach Bewertung in % der DBS = 
Betriebsergebnis vor Bewertung abzüglich des Bewertungsergebnisses (Kredit, Wertpapiere und sonstiges) im Verhältnis zur 
durchschnittlichen Bilanzsumme  
5 Gesamtkapitalquote nach CRR =  
Verhältnis der angerechneten Eigenmittel bezogen auf die risikobezogenen Positionswerte 
6 Kernkapitalquote nach CRR =  
Verhältnis Kernkapital bezogen auf die risikobezogenen Positionswerte 
7 Leverage Ratio =  
Verhältnis aufsichtsrechtliches Kernkapital bezogen auf das (bilanzielle und außerbilanzielle) Gesamtengagement 
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2.4. Darstellung, Analyse und Beurteilung des Geschäftsverlaufs 

Bestand 

Anteil in % der 
Bilanzsumme 

2023 2022 
Verände-

rung 
Verände-

rung 
Mio. 
EUR 

Mio. 
EUR Mio. EUR % % 

Bilanzsumme 3.270,2 3.204,7 65,5 2,0% 
Barreserve 27,3 21,2 6,1 28,8% 0,8% 
Forderungen an Kreditin-
stitute 300,9 337,3 -36,4 -10,8% 9,2% 

Forderungen an Kunden 2.570,5 2.487,4 83,1 3,3% 78,6% 
Wertpapieranlagen 326,4 314,1 12,3 3,9% 10,0% 
Beteiligungen / Anteile an 
verbundenen Unterneh-
men 

28,2 25,5 2,7 10,6% 0,9% 

Sachanlagen 9,6 9,7 -0,1 -1,0% 0,3% 
Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 748,3 662,7 85,6 12,9% 22,9% 

Verbindlichkeiten gegen-
über Kunden 2.116,6 2.170,0 -53,4 -2,5% 64,7% 

Rückstellungen 52,7 51,3 1,4 2,7% 1,6% 
Eigenkapital 187,8 185,3 2,5 1,3% 5,7% 

2.4.1. Bilanzsumme 

Gründe für die Steigerung der Bilanzsumme liegen vor allem in der Ausweitung der Forderungen ggü. 
Kunden, welche im Wesentlichen durch Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten refinanziert wur-
den. 

2.4.2. Aktivgeschäft 
2.4.2.1. Forderungen an Kreditinstitute 

Der Rückgang der Forderungen an Kreditinstitute ist im Wesentlichen auf Umschichtung zu Gunsten 
der Wertpapieranlagen zurückzuführen.  

Der Bestand setzt sich hauptsächlich aus bei Kreditinstituten unterhaltenen Liquiditätsreserven und 
kurzfristigen Geldanlagen zusammen. 

2.4.2.2. Forderungen an Kunden 

Das Wachstum der Forderungen an Kunden ist vor allem mit gewerbliche Kunden erzielt worden. 

Im Firmenkreditgeschäft konnten Kreditzusagen im Umfang von 270,7 Mio. Euro (Vorjahr 326,9) Mio. 
Euro und im Privatkundengeschäft in Höhe von 53,3 Mio. Euro (Vorjahr 99,9 Mio. Euro) realisiert wer-
den. 
Das im Vorjahr prognostizierte Rückgang der Kundenforderungen im Privatkundenbereich von -0,4 % 
wurde mit -1,0 % leicht übertroffen. Im Firmenkundenbereich konnte das prognostizierte Wachstum 
von 4,4 % mit 4,7 % realisiert werden. 

2.4.2.3. Wertpapieranlagen 

Für die Zunahme der Wertpapieranlagen sind Schuldverschreibungen und andere verzinsliche Wertpa-
piere in Höhe von 16,6 Mio. EUR maßgeblich. Die Bestände von Aktien und anderen nicht verzinslichen 
Wertpapieren wurden um 4,4 Mio. EUR abgebaut. Ursächlich für den Rückgang sind Bewertungskorrek-
turen in unserem Immobilienfondsportfolio. 
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Im Rahmen der Planung sind wir bei den Eigenanlagen (inkl. Forderungen an Kreditinstituten) von ei-
nem konstanten Volumen ausgegangen. In Summe haben sich die Positionen leicht rückläufig entwi-
ckelt. 

2.4.2.4. Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen 

Die Veränderung ergab sich aus einer Zuschreibung auf eine Beteiligung in Höhe von 2,8 Mio. EUR. 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen werden unverändert in Höhe von 2,0 Mio. EUR ausgewiesen. 
Hierbei handelt es sich um eine eigene Immobiliengesellschaft. 

2.4.2.5. Sachanlagen 

Im Berichtsjahr 2023 wurden die Maßnahmen zur Modernisierung unserer Sparkasse im neuen Filial-
design, welche in 2019 mit der Hauptstellengestaltung begannen und in den Folgejahren auch an den 
Standorten Heide, Tellingstedt, Schacht-Audorf und Hennstedt umgesetzt wurden, fortgeführt. 

Mit der Neugestaltung der Beratungsräume in Wesselburen haben wir die Grundlage für eine zeitge-
mäße Kundenkommunikation realisiert. 
Die Kosten betragen ca. 0,4 Mio. EUR für Bau-, Sicherheits- und Einrichtungsmaßnahmen. Bei der Auf-
tragsvergabe konnten Handwerksbetriebe aus unserem Kundenkreis und aus der Region bedacht wer-
den. 

Im Rahmen des Regelbetriebes sind standortübergreifend notwendige technische Instandsetzungs-
maßnahmen realisiert worden. Außerdem wurden Innenausstattungen erneuert, Besprechungsräume 
eingerichtet und Beratungsräume erweitert. Diese Maßnahmen umfassen einen Betrag von ca. 0,1 Mio. 
EUR. 

Aus Aspekten der Nachhaltigkeit ist an den Standorten Rendsburg und Wesselburen eine PV-Anlage 
errichtet worden und der Fuhrpark um ein weiteres E-Fahrzeug erweitert. Hierfür wurden weitere ca. 
0,2 Mio. EUR investiert. 

2.4.3. Passivgeschäft 
2.4.3.1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zeigten eine deutliche Zunahme. Es handelt sich da-
bei überwiegend um Mittel, die der Finanzierung des langfristigen Kreditgeschäfts dienen. 

Die prognostizierte Entwicklung wurde übertroffen. 

2.4.3.2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden nahmen im Vergleich zum Vorjahr ab. 

Bevorzugte Sparanlagen waren höher verzinsliche Sondersparformen, insbesondere unsere Jubilä-
umsanlage.  

Die im Vorjahr geäußerten Erwartungen zur Bestandsentwicklung der Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden sind nicht eingetreten. 

2.4.4. Dienstleistungsgeschäft 

Im Dienstleistungsgeschäft haben sich im Jahr 2023 folgende Schwerpunkte ergeben: 

· Privat- und Geschäftsgiroverkehr
· Vermittlung von Wertpapieren
· Darlehensgeschäft / Avalprovisionen
· Kartenerträge

Privat- und Geschäftsgiroverkehr 
Im Giroverkehr konnten höhere Kontenzuwächse als geplant realisiert werden. 
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Vermittlung von Wertpapieren 
Das Geschäftsjahr 2023 war im Bereich der Dienstleistungen geprägt durch das Wertpapiergeschäft. 
Die Wertpapierumsätze nahmen gegenüber dem Vorjahr um 33,5 % zu und erreichten einen Wert von 
267,3 Mio. EUR.  

Darlehensgeschäft / Avalprovisionen 
Der wesentliche Teil der Avalprovisionen resultiert aus der Herstellung von Windkraftprojekten. 

Kartenerträge 
Spürbare Zuwächse durch Reise- und Urlaubsaktivitäten spiegeln sich im Zahlungsverkehr wider. Des 
Weiteren ist der Einsatz von Kartenzahlungen in der Breite weiter angestiegen. 

2.5. Bedeutsamste nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Die bedeutsamsten nichtfinanziellen Leistungsindikatoren stellen sich zum Bilanzstichtag im Vergleich 
zum Vorjahr wie folgt dar: 

2023 2022 
Verände-

rung 
Verände-
rung in % 

vertriebliche Kundenkon-
takte für das Geschäftsfeld 
Privatkunden 

38.591 21.005 17.586 83,7% 

Kundenkontakte im Ge-
schäftsfeld Firmenkunden 

10.366 4.365 6.001 137,5% 

Giromarktausschöpfung im 
Privatkundenbereich 

45,6% 45,0% 
0,6 %-
Punkte 

1,3% 

Bis 2022 wurden die geplanten vertrieblichen und davon durchgeführten Kundenkontakte gemessen. 
Da die tatsächlich durchgeführten vertrieblichen, inklusive der nicht geplanten Kundenkontakte, ein 
realistischeres Bild der Vertriebsaktivitäten wiedergeben, werden ab 2023 alle durchgeführten ver-
trieblichen Kundenkontakte gezählt. In der Planung wurde das entsprechend berücksichtigt. Sowohl 
bei den Kundenkontakten als auch bei der Giromarktausschöpfung konnten die Planwerte erreicht 
werden. 

2.6. Darstellung, Analyse und Beurteilung der Lage 
2.6.1. Vermögenslage 

Die Vermögenslage unserer Sparkasse ist gekennzeichnet durch einen Anteil der Verbindlichkeiten 
gegenüber Kunden an der Bilanzsumme in Höhe von 64,7 % (im Vorjahr: 67,7 %). 

Der Anteil der Forderungen an Kunden an der Bilanzsumme hat sich von 77,6 % auf 78,6 % erhöht. 

Sämtliche Vermögensgegenstände und Rückstellungen werden vorsichtig bewertet. Einzelheiten sind 
dem Anhang zum Jahresabschluss zu entnehmen. Für besondere Risiken des Geschäftszweigs der Kre-
ditinstitute wurde zusätzlich Vorsorge getroffen. 

Die zum Jahresende ausgewiesenen Gewinnrücklagen erhöhten sich durch die Zuführung eines Teils 
des Bilanzgewinns 2022. Insgesamt weist die Sparkasse inklusive des Bilanzgewinns 2023 ein Eigen-
kapital von 187,8 Mio. EUR (Vorjahr 185,3 Mio. EUR) aus. Neben den Gewinnrücklagen verfügt die Spar-
kasse über umfangreiche weitere aufsichtliche Eigenkapitalbestandteile. So wurde der Fonds für allge-
meine Bankrisiken gemäß § 340g HGB von 115,0 Mio. EUR auf 144,5 Mio. EUR erhöht.  

Die Gesamtkapitalquote gemäß Art. 92 CRR (Verhältnis der angerechneten Eigenmittel bezogen auf die 
anrechnungspflichtigen Positionen) übertrifft am 31. Dezember 2023 mit 15,0 % (im Vorjahr: 15,0 %) 
die aufsichtlichen Mindestanforderungen von 8,0 % gemäß CRR (zuzüglich SREP-Zuschlag sowie Kapi-
talerhaltungs- und antizyklischem Kapitalpuffer). Der antizyklische Kapitalpuffer erhöhte sich von null 
auf 0,75 % der risikogewichteten Positionswerte. Zudem wurde ein Systemrisikopuffer von 2,00 % für 
den Wohnimmobiliensektor eingeführt. Die Quoten sind ab dem 1. Februar 2023 zu beachten. Die an-
rechnungspflichtigen Positionen zum 31. Dezember 2023 betragen 2.197,3 Mio. EUR und die aufsicht-
lich anerkannten Eigenmittel 328,6 Mio. EUR. 
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Auch die harte Kernkapitalquote und die Kernkapitalquote übersteigen die aufsichtlich vorgeschriebe-
nen Werte. Die Kernkapitalquote beläuft sich zum 31. Dezember 2023 auf 13,4 % (im Vorjahr: 13,4 %) 
der anrechnungspflichtigen Positionen nach CRR und liegt damit leicht oberhalb des prognostizierten 
Wertes. 

Die für 2023 prognostizierte Steigerung der Gesamtkapitalquote konnte erreicht werden. 

Die Verschuldungsquote (Verhältnis des Kernkapitals zur Summe der bilanziellen und außerbilanziellen 
Positionen) beträgt am 31. Dezember 2023 8,6 % (im Vorjahr: 8,3 %) und liegt damit über der aufsicht-
lichen Mindestanforderung von 3,0 %. 

Auf Grundlage unserer Kapitalplanung bis zum Jahr 2028 ist auch weiterhin eine Erfüllung der aufsicht-
lichen Anforderungen an die Eigenmittelausstattung als Basis für die Umsetzung unserer Geschäftsstra-
tegie gegeben. 

Die Vermögenslage ist geordnet. Die Aktiva und Passiva wurden nach den gesetzlichen Vorschriften be-
wertet. 

2.6.2.  Finanzlage 

Die Zahlungsfähigkeit der Sparkasse war im abgelaufenen Geschäftsjahr aufgrund einer angemessenen 
Liquiditätsvorsorge jederzeit gegeben. Die Liquiditätsdeckungsquote (Liquidity Coverage Ratio - LCR) 
lag jederzeit oberhalb des Mindestwerts von 100,0 %. Die LCR-Quote lag zum 31. Dezember 2023 bei 
129,2 % und damit oberhalb des prognostizierten Wertes. Die strukturelle Liquiditätsquote (Net Stable 
Funding Ratio – NSFR) lag ebenfalls jederzeit über der aufsichtlichen Mindestquote von 100 %. Der 
Wert für die NSFR lag zum 31. Dezember 2023 bei 119,1 % und damit ebenfalls oberhalb des prognos-
tizierten Wertes. Zur Erfüllung der Mindestreservevorschriften wurden Guthaben bei der Deutschen 
Bundesbank geführt. Dispositionslinien stehen bei der Norddeutschen Landesbank – Girozentrale –, 
Hannover zur Verfügung. 

Die Zahlungsfähigkeit ist nach unserer Finanzplanung gewährleistet. 
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2.6.3. Ertragslage 

Die wesentlichen Erfolgskomponenten der Gewinn- und Verlustrechnung laut Jahresabschluss sind in 
der folgenden Tabelle aufgeführt. Die Erträge und Aufwendungen sind nicht um periodenfremde und 
außergewöhnliche Posten bereinigt. 

2023 2022 Veränderung Veränderung1 
Mio. Mio. Mio. % 

Zinsüberschuss 68,4 50,8 17,6 34,7 % 
Provisionsüberschuss 20,2 20,1 0,1 0,2 % 

Nettoergebnis des Handelsbestands 0 0 0 

Sonstige betriebliche Erträge 2,3 2,5 -0,2 -8,7 %
Personalaufwand 27,5 27,4 0,1 0,5 % 
Anderer Verwaltungsaufwand 16,1 14,9 1,2 8,5 % 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

2,3 3,0 -0,7 -21,2 %

Ergebnis vor Bewertung und 
Risikovorsorge 

44,9 28,2 16,7 59,2 % 

Aufwand aus Bewertung und 
Risikovorsorge 

-0,6 14,3 -14,9 -104,3 %

Zuführungen Fonds für allgemeine 
Bankrisiken 

29,5 3,0 26,5 883,3 % 

Ergebnis vor Steuern 16,0 10,9 5,1 46,9 % 
Steueraufwand 11,6 7,0 4,6 64,7 % 

Jahresüberschuss 4,5 3,9 0,6 14,6 % 

Zinsüberschuss: GuV-Posten Nr. 1 bis 4 
Provisionsüberschuss: GuV-Posten Nr. 5 und 6 
Sonstige betriebliche Erträge: GuV-Posten Nr. 8 und 20 
Sonstige betriebliche Aufwendungen:  GuV-Posten Nr. 11, 12, 17 und 21 
Aufwand aus Bewertung und Risikovorsorge: GuV-Posten Nr. 13 bis 16 

Zur Analyse der Ertragslage wird für interne Zwecke und für den überbetrieblichen Vergleich der bun-
deseinheitliche Betriebsvergleich der Sparkassenorganisation eingesetzt, in dem eine detaillierte Auf-
spaltung und Analyse des Ergebnisses unserer Sparkasse in Relation zur durchschnittlichen 
Bilanzsumme erfolgt. Zur Ermittlung eines Betriebsergebnisses vor Bewertung werden die Erträge und 
Aufwendungen um außergewöhnliche Posten bereinigt, die in der internen Darstellung dem neutralen 
Ergebnis zugerechnet werden. Nach Berücksichtigung des Bewertungsergebnisses ergibt sich das 
Betriebsergebnis nach Bewertung. Unter Berücksichtigung des neutralen Ergebnisses und der Steuern 
verbleibt der Jahresüberschuss. 

Die bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren für die Ertragslage sind in der folgenden Tabelle 
aufgeführt: 

2023 2022 
Cost-Income-Ratio 48,6 57,3 
Disponibles Ergebnis in Mio. EUR 35,1 9,2 
Betriebsergebnis vor Bewertung in 
% der DBS 

1,41 0,94 

Betriebsergebnis nach Bewertung in 
% der DBS 

1,46 0,57 

Das Betriebsergebnis vor Bewertung auf Basis von Betriebsvergleichswerten beträgt 1,41 % (Vorjahr 
0,94 %) der durchschnittlichen Bilanzsumme des Jahres 2023; es liegt damit leicht unterhalb des 
Durchschnittes der schleswig-holsteinischen Sparkassen (1,48 %). Der im Vorjahreslagebericht prog-
nostizierte Wert von 22,1 Mio. EUR wurde aufgrund von höheren Zinserträgen deutlich übertroffen. 

Dies gilt auch für die als weitere bedeutsamste finanzielle Leistungsindikatoren auf Basis der Betriebs-
vergleichswerte zur Unternehmenssteuerung definierten Größen. Im Jahr 2023 haben sich diese wie 
folgt entwickelt:  

1 Die %-Werte wurden auf Basis von TEUR-Werten ermittelt. 
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Auch die Cost-Income-Ratio verbessert sich von 57,3 % auf 48,6 %. Der im Vorjahreslagebericht prog-
nostizierte Wert von 67,0 % wurde aufgrund von höheren Erträgen deutlich übertroffen. 

Das Betriebsergebnis nach Bewertung liegt mit 47,8 Mio. EUR über dem Vorjahreswert von 18,0 Mio. 
EUR. Der im Vorjahreslagebericht prognostizierte Wert von 13,6 Mio. EUR wurde aufgrund von einem 
deutlich oberhalb der Planung liegenden Betriebsergebnis vor Bewertung, als auch von einem deutlich 
oberhalb der Planung liegenden Bewertungsergebnisses übertroffen. 

Im Geschäftsjahr hat sich der Zinsüberschuss besser entwickelt als erwartet. Er erhöhte sich um 39,4 % 
auf 69,3 Mio. EUR. Die Erhöhung des Zinsüberschusses ging auf deutlich gestiegene Zinssätze zurück. 
Dies spiegelt sich in gestiegenen Erträgen bei den Kundenforderungen, bei den Eigenanlagen und bei 
den Forderungen an Kreditinstituten wider. Daraus resultieren deutliche Abweichungen zu den geplan-
ten Zinserträgen. Im Zinsaufwand sind geringere Umschichtungen innerhalb der Sichteinlagen von un-
verzinslichen in verzinsliche Einlagen zu verzeichnen und führen zu einer geringen Planabweichung. 

Der Provisionsüberschuss entspricht nahezu dem des Vorjahres. Im Vergleich zur Planung überkom-
pensieren höhere Erträge aus den Bereichen Giroverkehr, Wertpapiergeschäft sowie Avalgeschäft den 
Rückgang bei der Vermittlung von Versicherungen und Immobilienfinanzierungen. 

Der Personalaufwand liegt erwartungsgemäß oberhalb des Vorjahreswertes, bewegt sich jedoch insge-
samt auf dem Niveau der Planung. 

Die anderen Verwaltungsaufwendungen erhöhten sich im Wesentlichen aufgrund von Umbaumaßnah-
men und höheren Pflichtbeiträgen um 7,6 % auf 17,1 Mio. EUR. Der Sachaufwand liegt bedingt durch 
eine Maßnahmenverschiebung (Fenstertausch in der Hauptfiliale am Röhlingsplatz in Rendsburg) den-
noch unterhalb der Planung.  

Abschreibungen und Wertberichtigungen nach Verrechnung mit Erträgen (Bewertung und Risikovor-
sorge) bestehen in Höhe von 1,7 Mio. EUR (Vorjahr -11,9 Mio. EUR). Während aus dem Kreditgeschäft 
ein positives Bewertungsergebnis ausgewiesen wird und damit oberhalb der Planung liegt, ergibt sich 
für das Bewertungsergebnis aus den Wertpapieranlagen ein negativer Wert, der geringer als der nega-
tive Vorjahreswert ausfällt, aber über dem negativen Planwert ausläuft. Gründe hierfür liegen in dem 
gestiegenen Zinsniveau und den daraus folgenden Bewertungskorrekturen.  

Das neutrale Ergebnis verlief in Summe günstiger als geplant, wobei sowohl die Erträge als auch die 
Aufwendungen über den Planwerten liegen. 

Der Sonderposten nach § 340 g HGB wurde deutlich um 29,5 Mio. EUR aufgestockt. 

Für das Geschäftsjahr 2023 ist ein um 4,2 Mio. EUR auf 11,1 Mio. EUR gestiegener Steueraufwand aus-
zuweisen. Die Entwicklung beruhte in erster Linie auf dem deutlich höheren zu versteuerndem Einkom-
men. 

Unter den gegebenen wirtschaftlichen Bedingungen beurteilt die Sparkasse die Ertragslage als güns-
tig.  

Die gemäß § 26a Absatz 1 Satz 4 KWG offen zu legende Kapitalrendite, berechnet als Quotient aus Net-
togewinn (Jahresüberschuss) und Bilanzsumme, betrug im Geschäftsjahr 2023 0,14 %.  

Der Vorstand wird für das Geschäftsjahr 2023 eine Dividende von 
2,28 EUR je Aktie vorschlagen. 

2.7 Gesamtaussage zum Geschäftsverlauf und zur Lage 

Mit der Entwicklung des Jahres 2023 konnte die Sparkasse Mittelholstein AG das Betriebsergebnis vor 
Bewertung des Vorjahres entgegen der Prognose deutlich übertreffen, so dass eine deutliche Stärkung 
des wirtschaftlichen Eigenkapitals möglich ist. Im Vergleich zu vergangenen Jahren stellt das Jahr 2023 
eine Ausnahme dar. Ursächlich hierfür ist vor allem die Entwicklung des Zinsertrages. Beim Zinsaufwand 
sind ursprünglich erwartete Umschichtungseffekte weniger stark eingetreten. Im Jahr 2023 profitiertet 
die Sparkasse Mittelholstein AG erheblich von der geringen Sensibilität der Kunden in Bezug auf Zinsen. 
Wir erwarten eine deutlich zunehmende Sensibilität der Kunden in 2024, wodurch der Zinsaufwand dy-
namisch steigen wird.  
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Vor dem Hintergrund des intensiven Wettbewerbs ist die Sparkasse mit der Entwicklung der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage im Jahr 2023 zufrieden.  

3. Nachtragsbericht

Die Nachtragsberichterstattung erfolgt gemäß § 285 Nr. 33 HGB im Anhang. 

4. Nichtfinanzielle Erklärung

Die Sparkasse ist nicht zur Erstellung einer nichtfinanziellen Erklärung gemäß § 340a Abs. 1a HGB in 
Verbindung mit § 289b HGB verpflichtet. 

5. Risikobericht
5.1. Risikomanagementsystem 

Zur Sicherstellung der langfristigen Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf Basis der eigenen Sub-
stanz und Ertragskraft setzt die Sparkasse ein Risikotragfähigkeitskonzept mit einer regelmäßigen Be-
rechnung der Risikotragfähigkeit (ökonomische Perspektive) und einer Kapitalplanung (normative 
Perspektive) ein. Die Risikotragfähigkeit wird ergänzt um Stresstests, und es erfolgt eine prozessuale 
Verknüpfung mit den Strategien, der Risikoinventur und der Risikoberichterstattung. Erstmals zum 
31. März 2023 wurden damit fristgerecht die Anforderungen der am 24. Mai 2018 veröffentlichten auf-
sichtlichen Leitlinien an bankinterne Risikotragfähigkeitskonzepte umgesetzt.

In der Geschäftsstrategie werden die Ziele der Sparkasse für jede wesentliche Geschäftstätigkeit sowie 
die Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele dargestellt. Die Risikostrategie umfasst die Ziele der Risi-
kosteuerung der wesentlichen Geschäftsaktivitäten sowie die Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele. 

Ziel der Risikoinventur ist es, mindestens jährlich systematisch Risiken zu identifizieren, um deren 
Wesentlichkeit beurteilen zu können. Zudem werden regelmäßig quantitative und qualitative Analysen 
zur Bestimmung von Risiko- und Ertragskonzentrationen vorgenommen. Auf der Grundlage der zuletzt 
durchgeführten Risikoinventur wurden folgende Risiken in der ökonomischen und der normativen Per-
spektive als wesentlich eingestuft: 

Risikoart Risikokategorie 

Adressenrisiko Kundengeschäft 
Eigengeschäft 

Marktpreisrisiko Zinsänderungsrisiko 
Spreadrisiko 
Immobilienrisiko 

Liquiditätsrisiko Zahlungsunfähigkeitsrisiko2 
Refinanzierungskostenrisiko 

Operationelles Risiko 

Darüber hinaus sind das Aktien- und das Beteiligungsrisiko in der normativen Perspektive wesentlich. 

Für die frühzeitige Identifizierung von wesentlichen Risiken sowie von risikoartenübergreifenden Effek-
ten wurden Indikatoren abgeleitet, die auf quantitativen oder qualitativen Merkmalen basieren.  

Ziel der Ermittlung der Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Perspektive ist die Gewährleistung 
des Gläubigerschutzes. Die Sparkasse ermittelte zum 31. Dezember 2023 ein ökonomisches Risikode-
ckungspotenzial von 452,8 Mio. EUR. Das daraus abgeleitete Gesamtlimit von 185,0 Mio. EUR wurde 
auf die wesentlichen Risiken verteilt und so bemessen, dass eine angemessene Steuerung der Risiken 
ermöglicht wird. Die wesentlichen Risiken werden vierteljährlich ermittelt und den Limiten gegenüber-
gestellt. Im Berichtszeitraum wurden die Limite für das Renditerisiko und das Marktpreisrisiko zu ei-
nem Stichtag überschritten. Als Reaktion hierauf erfolgte im vierten Quartal 2023 eine Neukalibrierung 
der Limite. Die bereitgestellten Limite reichten zum Bilanzstichtag aus, um die wesentlichen Risiken 
abzudecken. 

2 Eine Berücksichtigung im Risikotragfähigkeitskonzept ist aufgrund der nicht sinnvoll möglichen Begrenzung durch 
Risikodeckungspotenzial nicht erforderlich (vgl. MaRisk AT 4.1 Tz. 4). 
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Zur Berechnung des gesamtinstitutsbezogenen Risikos wurden für alle wesentlichen Risiken das Kon-
fidenzniveau auf 99,9 % und der Risikobetrachtungshorizont auf ein Jahr rollierend festgelegt. Die 
Sparkasse berücksichtigt innerhalb des Adressenrisikos zwischen dem Kunden- und dem Eigengeschäft 
und innerhalb des Marktpreisrisikos zwischen den Risikofaktoren Zinsen und Spreads risikomindernde 
Diversifikationseffekte. 

Das auf der Grundlage des Gesamtlimits eingerichtete Limitsystem stellt sich zum 31. Dezember 2023 
wie folgt dar:  

Risikoart Risikokategorie Limit Limitauslastung 
Mio. EUR Mio. EUR %3 

Adressenrisiko Kunden- und Eigengeschäft 30,0 21,2 70,8 
Marktpreisrisiko 120,0 84,1 70,1 

Renditerisiko 95,0 67,2 70,8 
  darin Zinsänderungsrisiko 57,4 
  darin Spreadrisiko 9,8 
Immobilienrisiko 25,0 16,9 67,6 

Liquiditätsrisiko Refinanzierungskostenrisiko 20,0 17,1 85,7 
Operationelles 
Risiko 

15,0 10,9 73,0 

Risikotragfähigkeitslimit/Gesamtrisiko 185,0 133,5 72,1 

Die zuständigen Abteilungen steuern die Risiken im Rahmen der bestehenden organisatorischen Rege-
lungen und der Limitvorgaben des Vorstands.  

Ziel der Ermittlung der Risikotragfähigkeit in der normativen Perspektive ist die Fortführung der 
Sparkasse. Hierzu besteht ein zukunftsgerichteter Kapitalplanungsprozess bis zum Jahr 2028. Um ei-
nen Kapitalbedarf rechtzeitig identifizieren zu können, wurden Annahmen über die künftige Ergebnis-
entwicklung für das Planszenario sowie für mehrere adverse Szenarien getroffen. Dies wurde zum Stich-
tag erstmalig mit der neuen Standard-Softwarelösung der Sparkassenfinanzgruppe GBS VMU als „Sprin-
tersparkasse“ umgesetzt. 

In der normativen Perspektive sind alle regulatorischen und aufsichtlichen Anforderungen sowie die 
darauf basierenden internen Anforderungen zu berücksichtigen. Relevante Steuerungsgrößen sind die 
Kernkapitalanforderung, die Gesamtkapitalanforderung (SREP-Gesamtkapitalanforderung, die kombi-
nierte Pufferanforderung und die Eigenmittelempfehlung) sowie die Strukturanforderungen hinsicht-
lich des Kapitals, die Höchstverschuldungsgrenze und die Großkreditgrenze.  

Für den betrachteten Zeitraum von 5 Jahren können die aufsichtlichen Anforderungen im Planszenario 
vollständig erfüllt werden. Gleiches gilt im Falle der Betrachtung adverser Entwicklungen, in dem jedoch 
nur die harten Mindestkapitalanforderungen zwingend einzuhalten sind.  

Die der Risikotragfähigkeit zu Grunde liegenden Annahmen sowie die Angemessenheit der Methoden 
und Verfahren werden jährlich überprüft und bei Bedarf angepasst (Validierung). 

Die Sparkasse setzt zur Steuerung der Zinsänderungsrisiken derivative Finanzinstrumente (Swapge-
schäfte) ein. Sie wurden in die verlustfreie Bewertung des Bankbuches einbezogen. Daneben tritt die 
Sparkasse als Sicherungsgeber in Form von Credit Default Swaps auf.  

Stresstests werden ergänzend zur Risikotragfähigkeit durchgeführt. Ziel ist die Abbildung außerge-
wöhnlicher aber plausibel möglicher Ereignisse über Szenario- und Sensitivitätsanalysen. Aus der Erhe-
bung der Stresstests ergeben sich aktuell keine umzusetzenden Maßnahmen.  

Die turnusmäßige Risikoberichterstattung an den Vorstand umfasst den Gesamtrisikobericht und er-
gänzende Berichte zu den wesentlichen Risikoarten. Die Berichte enthalten neben quantitativen Infor-
mationen auch eine qualitative Beurteilung zu wesentlichen Positionen und Risiken. Auf besondere Ri-
siken für die Geschäftsentwicklung und dafür geplante Maßnahmen wird gesondert eingegangen. Der 
Aufsichtsrat wird vierteljährlich über die Risikosituation informiert. Neben der turnusmäßigen Bericht-
erstattung ist auch geregelt, in welchen Fällen eine Ad-hoc-Berichterstattung zu erfolgen hat. 

Der Sicherung der Funktionsfähigkeit und Wirksamkeit von Steuerungs- und Überwachungssystemen 
(Interne Kontrollverfahren) dienen neben eingerichteten Funktionstrennungen bei Zuständigkeiten 

3 Die %-Werte wurden auf Basis von TEUR-Werten ermittelt. 
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und Arbeitsprozessen auch die Tätigkeiten der Risikocontrolling-Funktion, der Compliance-Funktion 
und der Internen Revision. 

Die Risikocontrolling-Funktion, die aufbauorganisatorisch von Bereichen, die Geschäfte initiieren 
oder abschließen, getrennt ist, hat die Aufgabe, die wesentlichen Risiken zu identifizieren, zu 
beurteilen, zu überwachen und darüber zu berichten. Der Risikocontrolling-Funktion obliegt die 
Methodenauswahl, die Überprüfung der Angemessenheit der eingesetzten Methoden und Verfahren 
und die Errichtung und Weiterentwicklung der Risikosteuerungs- und -controllingprozesse unter 
Berücksichtigung der Auswir-kungen von ESG-Risiken. Zusätzlich verantwortet sie die Umsetzung der 
aufsichtlichen und gesetzlichen Anforderungen, die Erstellung der Risikotragfähigkeitsberechnung und 
die laufende Überwachung der Einhaltung von Limiten. Sie unterstützt den Vorstand in allen 
risikopolitischen Fragen und ist an der Erstellung und Umsetzung der Risikostrategie maßgeblich 
beteiligt. Die Risikocontrolling-Funktion wird im Wesentlichen durch die Unternehmenssteuerung und 
das Kreditsekretariat wahrgenommen. 

Die Compliance-Funktion wirkt auf die Implementierung wirksamer Verfahren zur Einhaltung der für 
die Sparkasse wesentlichen rechtlichen Regelungen und Vorgaben und entsprechender Kontrollen hin. 
Fer-ner hat sie den Vorstand hinsichtlich der Einhaltung dieser rechtlichen Regelungen und 
Vorgaben zu unterstützen und zu beraten. 

Die Interne Revision prüft und beurteilt risikoorientiert und prozessunabhängig die Wirksamkeit und 
Angemessenheit des Risikomanagements im Allgemeinen und des internen Kontrollsystems im Beson-
deren sowie die Ordnungsmäßigkeit grundsätzlich aller Aktivitäten und Prozesse. Sie ist dem Vorstand 
unmittelbar unterstellt und ihm gegenüber berichtspflichtig. 

Verfahren zur Aufnahme von Geschäftsaktivitäten in neuen Produkten oder auf neuen Märkten (Neu-
Produkt-Prozess) sind festgelegt. Zur Einschätzung der Wesentlichkeit geplanter Veränderungen in 
der Aufbau- und Ablauforganisation sowie den IT-Systemen bestehen Definitionen und Regelungen. 

5.2 Strukturelle Darstellung der wesentlichen Risiken 

5.2.1 Adressenrisiko 

Unter dem Adressenrisiko wird ein Verlust einer bilanziellen oder außerbilanziellen Position verstanden, 
der durch eine Bonitätsverschlechterung einschließlich des Ausfalls eines Schuldners bedingt ist. Dabei 
wird das Adressenrisiko in das Ausfall- sowie das Migrationsrisiko eines Schuldners unterteilt. 

Das Ausfallrisiko umfasst die Gefahr eines Verlustes, welcher aus einem drohenden bzw. vorliegenden 
Zahlungsausfall eines Schuldners entsteht. 

Das Migrationsrisiko bezeichnet die Gefahr eines Verlustes, der sich dadurch ergibt, dass sich die Boni-
tätseinstufung (Rating) des Schuldners verändert hat. 

Das Länderrisiko umfasst neben dem bonitätsinduzierten Länderrisiko auch das politische Risiko, z. B. 
aus einem Transferstopp. Das Länderrisiko im Sinne eines Ausfalls oder einer Bonitätsveränderung ei-
nes Schuldners ist Teil des Adressenrisikos im Kunden- und Eigengeschäft. Der Schuldner kann ein aus-
ländischer öffentlicher Haushalt oder ein sonstiger Schuldner sein, der seinen Sitz im Ausland und somit 
in einem anderen Rechtsraum hat. 

5.2.1.1 Adressenrisiko im Kundengeschäft 

Das Adressenrisiko im Kundengeschäft umfasst einerseits die Gefahr eines Verlustes durch einen dro-
henden bzw. vorliegenden Zahlungsausfall eines originären Kredites sowie von Eventualverbindlichkei-
ten wie beispielsweise Avale (Ausfallrisiko). Andererseits umfasst es auch die Gefahr, dass Sicherheiten 
teilweise oder ganz an Wert verlieren und deshalb zur Absicherung der Kredite nicht ausreichen oder 
überhaupt nicht beitragen können (Sicherheitenverwertungs- und -einbringungsrisiko).  

Teil des Adressenrisikos im Kundengeschäft ist auch die Gefahr, dass sich im Zeitablauf die Bonitätsein-
stufung (Ratingklasse) des Kreditnehmers ändert und damit ein möglicherweise höherer Spread gegen-
über der risikolosen Zinskurve berücksichtigt werden muss (Migrationsrisiko). 

Die Steuerung des Adressenrisikos im Kundengeschäft erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie 
unter besonderer Berücksichtigung der Größenklassenstruktur, der Bonitäten, der Branchen, der ge-
stellten Sicherheiten sowie des Risikos der Engagements. 
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Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

- Trennung zwischen Markt (1. Votum) und Marktfolge (2. Votum) bis in die Geschäftsverteilung des
Vorstands

- regelmäßige Bonitätsbeurteilung und Beurteilung des Kapitaldienstes auf Basis aktueller Unter-
lagen

- Einsatz standardisierter Risikoklassifizierungsverfahren (Rating- und Scoringverfahren) in Kom-
bination mit bonitätsabhängiger Preisgestaltung und bonitätsabhängigen Kompetenzen

- interne, bonitätsabhängige Richtwerte für Kreditobergrenzen, die unterhalb der Großkreditgren-
zen des KWG liegen, dienen der Vermeidung von Risikokonzentrationen im Kundenkreditportfo-
lio. Einzelfälle, die diese Obergrenze überschreiten, unterliegen einer verstärkten Beobachtung

- regelmäßige Überprüfung von Sicherheiten
- Einsatz eines Risikofrüherkennungsverfahrens, das gewährleistet, dass bei Auftreten von signifi-

kanten Bonitätsverschlechterungen frühzeitig risikobegrenzende Maßnahmen eingeleitet wer-
den können

- festgelegte Verfahren zur Überleitung von Kreditengagements in die Intensivbetreuung oder Sa-
nierungsbetreuung

- Berechnung des Adressenrisikos für die Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Perspektive mit
dem Kreditrisikomodell „Credit Portfolio View“

- Einsatz von Sicherungsinstrumenten zur Reduzierung vorhandener Risikokonzentrationen
- Kreditportfolioüberwachung auf Gesamthausebene mittels regelmäßigem Reporting

Das Kreditgeschäft der Sparkasse gliedert sich in zwei große Gruppen: Das Firmenkunden-/ Kommu-
nalkreditgeschäft und das Privatkundenkreditgeschäft.  

Kreditgeschäft der 
Sparkasse 

Buchwerte 

31.12.2023 
Mio. EUR 

31.12.2022 
Mio. EUR 

Firmenkundenkredite 1.876,8 1.784,3 

Privatkundenkredite 705,5 737,2 

Kommunalkredite und kommunalverbürgte Kredite 7,0 4,8 

Sonstige Kreditnehmer 30,6 28,2 

Gesamt 2.619,9 2.554,5 

  Tabelle: Kreditgeschäft der Sparkasse 

Zum 31. Dezember 2023 wurden etwa 71,6 % der zum Jahresende ausgelegten Kreditmittel an Unter-
nehmen und wirtschaftlich selbstständige Privatpersonen vergeben, 26,9 % an wirtschaftlich unselbst-
ständige und sonstige Privatpersonen. 

Die regionale Wirtschaftsstruktur spiegelt sich auch im Kreditgeschäft der Sparkasse wider. Schwer-
punkte bilden mit 32,7 % die Ausleihungen an Dienstleistungsunternehmen, hierbei insbesondere im 
Bereich der Unternehmen des Grundstücks- und Wohnungswesens (Anteil 17,9 %). Einen weiteren 
Schwerpunkt bildet die Branche Energieversorgung (EEG-Finanzierungen, vorrangig Windkraft; Anteil 
11,6%). Das Baugewerbe ist mit einem Anteil von 6,3 % für das Kundenkreditvolumen der Sparkasse 
eher von untergeordneter Bedeutung. 

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen auf dem Immobilienmarkt hat sich die Sparkasse insbesondere 
mit den diesbezüglichen Risiken sowie der Werthaltigkeit der Forderungen gegenüber den betreffenden 
Immobilienunternehmen sowie den Unternehmen, die mit dem Immobiliensektor eng verbunden sind, 
unter Berücksichtigung der jeweils individuellen Verhältnisse der Kreditengagements, insbesondere 
auch unter Berücksichtigung der gestellten Sicherheiten, befasst. Im Rahmen des Risikofrüherken-
nungsprozesses kamen die o.a. Elemente des Risikomanagements zum Einsatz. Erhöhte latente Risiken 
bzw. bilanzieller Risikovorsorgebedarf hat sich daraus abgeleitet nicht ergeben. 

Die Größenklassenstruktur zeigt insgesamt eine breite Streuung des Kundenkreditvolumens, 59,8 % 
des Kundenkreditvolumens im Sinne des § 19 Abs. 1 KWG entfallen auf Kreditengagements mit einem 
Kreditvolumen bis 5,0 Mio. EUR.  
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Die Risikostrategie ist ausgerichtet auf Kreditnehmer mit guten Bonitäten bzw. geringeren Ausfallwahr-
scheinlichkeiten. Dies wird durch die Neugeschäftsplanung unterstützt. Zum 31. Dezember 2023 ergibt 
sich im Kundengeschäft folgende Ratingklassenstruktur: 

Ratingklasse Anzahl in % Volumen in % 

1 bis 9 93,1 96,1 
10 bis 15 6,1 3,1 
16 bis 18 0,8 0,8 

Das Länderrisiko ist für die Sparkasse von untergeordneter Bedeutung. Das an Kreditnehmer mit Sitz 
im Ausland ausgelegte Kundenkreditvolumen betrug am 31. Dezember 2023 0,1 % des Kundenkredit-
volumens im Sinne des § 19 Abs. 1 KWG.  

Risikokonzentrationen bestehen im Kreditportfolio nur in der normativen Perspektive im Bereich Ver-
bünde bzw. Einzeladressen (Kundengeschäft) im Verhältnis zum Kundenkreditvolumen bei einem En-
gagement.  

Insgesamt sind wir der Auffassung, dass unser Kreditportfolio sowohl nach Branchen und Größenklas-
sen als auch nach Ratinggruppen gut diversifiziert ist.  

Risikovorsorgemaßnahmen sind für alle Engagements vorgesehen, bei denen nach umfassender Prü-
fung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Kreditnehmer davon ausgegangen werden kann, dass es vo-
raussichtlich nicht mehr möglich sein wird, alle fälligen Zins- und Tilgungszahlungen gemäß den ver-
traglich vereinbarten Kreditbedingungen zu vereinnahmen. Bei der Bemessung der Risikovorsorge-
maßnahmen werden die voraussichtlichen Realisationswerte der gestellten Sicherheiten berücksich-
tigt. Für latente Risiken im Forderungsbestand wurden Pauschalwertberichtigungen gebildet. Der Vor-
stand wird vierteljährlich über die Entwicklung der Strukturmerkmale des Kreditportfolios, die Einhal-
tung der Limite und die Entwicklung der notwendigen Vorsorgemaßnahmen für Einzelrisiken schriftlich 
unterrichtet. Eine ad-hoc-Berichterstattung ergänzt bei Bedarf das standardisierte Verfahren. 

Das Verfahren für die Bildung der Pauschalwertberichtigung ist im Anhang erläutert. 

Die Entwicklung der Risikovorsorge in 2023 zeigt im Vergleich zum Vorjahr eine rückläufige Entwicklung 
aufgrund der Auflösung von Risikovorsorge bei einem größeren Kreditnehmer.  
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5.2.1.2 Adressenrisiko im Eigengeschäft 

Das Adressenrisiko im Eigengeschäft umfasst die Gefahr eines Verlustes, der aus einem drohenden bzw. 
vorliegenden Zahlungsausfall eines Emittenten oder eines Kontrahenten (Ausfallrisiko) resultieren 
kann.  

Ebenso besteht die Gefahr, dass sich im Zeitablauf die Bonitätseinstufung (Rating) des Schuldners än-
dert und damit ein möglicherweise höherer Spread gegenüber der risikolosen Zinskurve berücksichtigt 
werden muss (Migrationsrisiko). Dabei unterteilt sich das Kontrahentenrisiko in ein Wiedereinde-
ckungs-, ein Vorleistungs- und ein Erfüllungsrisiko.  

Zudem gibt es im Eigengeschäft das Risiko, dass die tatsächlichen Restwerte der Emissionen bei Ausfall 
von den prognostizierten Werten abweichen.  

Ferner beinhalten Aktien eine Adressenrisikokomponente. Diese besteht in der Gefahr einer negativen 
Wertveränderung aufgrund von Bonitätsverschlechterung oder Ausfall des Aktienemittenten. 

Die Steuerung des Adressenrisikos des Eigengeschäfts erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie 
unter besonderer Berücksichtigung der Größenklassenstruktur, der Bonitäten, der Branchen sowie des 
Risikos der Engagements. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

- Festlegung von Limiten je Partner (Emittenten- und Kontrahentenlimite)
- Regelmäßige Bonitätsbeurteilung der Vertragspartner anhand von externen Ratingeinstufungen

sowie eigenen Analysen
- Berechnung des Adressenrisikos für die Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Perspektive mit

dem Kreditrisikomodell „Credit Portfolio View"

Die Eigengeschäfte umfassen zum Bilanzstichtag ein Volumen von 612,4 Mio. EUR. Wesentliche Positi-
onen sind dabei Schuldverschreibungen und Anleihen (200,5 Mio. EUR), Aktien (9,0 Mio. EUR), Wertpa-
pierspezialfonds (113,7 Mio. EUR), sonstige Investmentfonds (11,2 Mio. EUR) und kurzfristige Geldanla-
gen (278,0 Mio. EUR).  

Die direkt durch die Sparkasse gehaltenen Wertpapiere verfügen ausnahmslos über ein Rating im Be-
reich des Investmentgrades. Im CDS-Portfolio liegt das Rating eines Referenzschuldners im oberen Non-
Investmentgrade. Bei Anteilen an Investmentfonds liegen keine Ratings vor. 

Das Länderrisiko ist für die Sparkasse von untergeordneter Bedeutung. Das Volumen in Form von Wert-
papieren betrug am 31. Dezember 2023 22,9 Mio. EUR.  

Zum Berichtsstichtag bestehen keine Risikokonzentrationen gemäß Definition der Risikoinventur. 

5.2.2 Marktpreisrisiko 

Das Marktpreisrisiko wird definiert als Verlust in einer bilanziellen oder außerbilanziellen Position, wel-
cher sich aus der Veränderung von Risikofaktoren ergibt. 

Die Steuerung des Marktpreisrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie unter besonderer 
Berücksichtigung der festgelegten Limite. Der Gesamtbankausschuss hat die Aufgabe, den Vorstand 
bei der Umsetzung der Strategie zu unterstützen.  

5.2.2.1 Zinsänderungsrisiko 

Das Zinsänderungsrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen oder außerbi-
lanziellen Position, welcher sich aus der Veränderung der risikolosen Zinskurve ergibt. In einer periodi-
schen Sicht bzw. in der normativen Perspektive können sich Veränderungen im Zinsüberschuss, im Be-
wertungsergebnis Wertpapiere sowie einer Bildung bzw. Veränderung einer Drohverlustrückstellung im 
Rahmen der verlustfreien Bewertung des Bankbuchs gemäß IDW RS BFA 3 n. F. ergeben. Schwankungen 
im Zinskonditionsbeitrag sind in die Betrachtung des Zinsänderungsrisikos in der normativen Perspek-
tive integriert. 
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Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

- Periodische Steuerung und normative Perspektive: Berechnungen auf Basis verschiedener Zins-
szenarien, Betrachtung des laufenden Geschäftsjahres und der fünf Folgejahre bei der Bestim-
mung der Auswirkungen auf das handelsrechtliche Ergebnis und auf die verlustfreie Bewertung
des Bankbuches (BFA 3)

- Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis des Varianz-Kovarianz-Ansat-
zes mit einer Haltedauer von 12 Monaten und einem Konfidenzniveau von 99,9 %

- Steuerung des wertorientierten Zinsänderungsrisikos auf Basis des Varianz-Kovarianz-Ansatzes.
Der VaR wird mit einer Haltedauer von 90 Tagen mit einem Konfidenzniveau von 95,0 % berech-
net. Zur Beurteilung des Zinsänderungsrisikos orientiert sich die Sparkasse an einer definierten
Benchmark (angelehnt an die Struktur des gleitenden 10-Jahresdurchschnitts). Abweichungen
zeigen ggf. einen Bedarf an Steuerungsmaßnahmen auf und dienen als zusätzliche Information
für zu tätigende Neuanlagen, Verkäufe bzw. Absicherungen.

- Ermittlung des Zinsrisikokoeffizienten und des Frühwarnindikators gemäß § 25a Abs. 2 KWG auf
Basis des BaFin-Rundschreibens 6/2019 vom 6. August 2019

- Berücksichtigung von Risiken aus Fonds nach dem Durchschauprinzip

Zur Steuerung bzw. Absicherung von Zinsänderungsrisiken wurden neben bilanzwirksamen Instrumen-
ten in Form langfristiger Refinanzierungen auch derivative Finanzinstrumente in Form von Zinsswaps 
eingesetzt (vgl. Angaben im Anhang zum Jahresabschluss).  

Die Auswirkungen eines Zinsschocks um + bzw. - 200 Basispunkte auf den Barwert der zinstragenden 
Geschäfte des Anlagebuchs stellen sich zum 31. Dezember 2023 wie folgt dar:  

Zinsänderungsrisiken 

Barwertveränderung 

+200 Basispunkte -200 Basispunkte

TEUR -38.966,2 +43.472,6
in %  

der Eigenmit-
tel 

-11,9 13,2 

Zum Berichtsstichtag bestehen keine Risikokonzentrationen gemäß Definition der Risikoinventur. 

Der erneut starke Zinsanstieg im Jahr 2023 führte zu deutlich gesunkenen Bar- und Marktwerten zins-
tragender Geschäfte, die in die Bewertung des Zinsbuchs gemäß IDW RS BFA 3 n. F. eingehen. Weitere 
Zinsanstiege erhöhen das Risiko eines Verpflichtungsüberschusses und damit das Risiko zur Bildung 
einer Drohverlustrückstellung in künftigen Jahresabschlüssen.  

5.2.2.2 Spreadrisiko 

Das Spreadrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen oder außerbilanziel-
len Position, welcher sich aus der Veränderung von Spreads bei gleichbleibendem Rating ergibt. Dabei 
wird unter einem Spread die Differenz zu einer risikolosen Zinskurve verstanden. Der Spread ist unab-
hängig von der zu Grunde liegenden Zinskurve zu sehen, d. h. ein Spread in einer anderen Währung 
wird analog zu einem Spread in Euro behandelt. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

- Periodische Steuerung und normative Perspektive: Berechnungen auf Basis verschiedener
Spreadszenarien

- Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis des Varianz-Kovarianz-Ansat-
zes

- Berücksichtigung von Risiken aus Fonds nach dem Durchschauprinzip
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5.2.2.3 Aktienrisiko 

Das Aktienrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen oder außerbilanziellen 
Position, welcher sich aus der Veränderung von Aktienkursen ergibt. Neben dem Marktpreisrisiko be-
inhalten Aktien auch eine Adressenrisikokomponente. 

In der normativen Perspektive umfasst das Aktienrisiko darüber hinaus das Risiko, dass Dividendener-
träge nicht in der erwarteten Höhe erzielt werden können. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

- Periodische Steuerung und normative Perspektive: Berechnungen auf Basis verschiedener Szena-
rien

Aktien werden in einem überschaubaren Umfang zurzeit ausschließlich über einen Aktien-ETF gehal-
ten. Das Risiko aus Aktien ist nur in der normativen Perspektive als wesentliches Risiko eingestuft wor-
den. 

5.2.2.4 Immobilienrisiko 

Das Immobilienrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen oder außerbilan-
ziellen Position, welcher sich aus der Veränderung von Marktwerten aus Immobilien ergibt. Immobili-
eninvestitionen umfassen sowohl Direktinvestitionen (Renditeobjekte, Rettungserwerb) als auch indi-
rekte Investitionen (Immobilienfonds, Beteiligungen in Immobiliengesellschaften).  

In der normativen Perspektive umfasst das Immobilienrisiko darüber hinaus das Mietertragsrisiko aus 
eigenen, fremdgenutzten Immobilien. In der ökonomischen Perspektive ist nur das Immobilienpreisri-
siko relevant. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

- Periodische Ermittlung und normative Perspektive: Berechnungen auf Basis verschiedener Sze-
narien

- Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis des Varianz-Kovarianz-Ansat-
zes

Immobilienfonds werden in einem Umfang in Höhe von 113,7 Mio. EUR gehalten. Grundsätzlich sind 
besondere Risiken aus den Anlagen derzeit nicht ersichtlich. Für einen im Bestand befindlichen Immo-
bilienfonds wurde aufgrund vermehrt geltend gemachter Anteilsscheinrückgabeansprüche bzw. Kündi-
gungen von Investoren und daraus resultierenden Liquiditätsschwierigkeiten des Fonds ein Bewer-
tungsabschlag vorgenommen. Darüber hinaus wurden bei weiteren Fonds Wertkorrekturen vorgenom-
men. 

Die seit 2019 bestehende Sparkassen-eigene Immobiliengesellschaft NOK Immobilien GmbH (100%i-
ges Tochterunternehmen, 2,0 Mio. EUR Nennwert), welche den An- und Verkauf, die Erschließung, Be-
bauung und Weiterveräußerung von Grundstücken und Immobilien zum Unternehmenszweck hat, ist für 
die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage insgesamt von untergeordneter Bedeutung.  

Im Immobilienrisiko sind zwei Risikokonzentrationen vorhanden. Für das Ballungszentrum Frankfurt 
am Main liegt eine regionale Risikokonzentration vor. Diese Risikokonzentration wird mit einem Risi-
koaufschlag in Höhe von 10,0 % in der Risikoquantifizierung berücksichtigt. Des Weiteren liegt für die 
Kombination Deutschland/Büro (Land Nutzungsart) eine Risikokonzentration vor. 
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5.2.2.5 Beteiligungsrisiko 

Das Beteiligungsrisiko umfasst die Gefahr eines Verlustes durch eine negative Wertänderung einer Be-
teiligung.  

Je nach Beteiligungsart unterscheidet man nach dem Risiko aus strategischen Beteiligungen, Funkti-
onsbeteiligungen und Kapitalbeteiligungen. 

Die Steuerung des Beteiligungsrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

- Rückgriff auf das Beteiligungscontrolling des Sparkassen- und  Giroverbandes für Schleswig-
Holstein für die Verbundbeteiligungen

- In der normativen Perspektive wird die Auswirkung auf aufsichtliche Quoten durch Beteiligun-
gen berücksichtigt.

- Regelmäßige Auswertung und Beurteilung der Jahresabschlüsse der Beteiligungsunternehmen
- Regelmäßige qualitative Beurteilung der Unternehmensentwicklung, der strategischen Aus-

richtung sowie der Marktstellung des jeweiligen Beteiligungsunternehmens

Wertansätze für Beteiligungsinstrumente zum 31. Dezember 2023: 

Gruppen von Beteiligungsinstrumenten Buchwert 

Strategische Beteiligungen 26,2 
Funktionsbeteiligungen 0 
Kapitalbeteiligungen 2,0 

Das Beteiligungsportfolio besteht vorwiegend aus strategischen Beteiligungen innerhalb der Sparkas-
sen-Finanzgruppe. Daneben hält die Sparkasse 100,0 % der Anteile an der Immobiliengesellschaft NOK 
Immobilien GmbH.  

Die Sparkasse ist nach § 35 Abs. 1 Sparkassengesetz für das Land Schleswig-Holstein Mitglied des Spar-
kassen- und Giroverbandes für Schleswig-Holstein (SGVSH). Der SGVSH ist eine Körperschaft des öffent-
lichen Rechts und hat die Aufgabe, die gemeinsamen Angelegenheiten seiner Mitgliedssparkassen bei 
der Erfüllung ihrer Aufgaben wahrzunehmen und zu fördern. Zu diesem Zweck werden auch Beteiligun-
gen an Gemeinschaftsunternehmen des Finanzsektors (u.a. Provinzial Holding, DekaBank, LBS NordOst, 
Deutsche Leasing sowie früher HSH) gehalten. Für die Verbindlichkeiten des SGVSH (u.a. sonstigen Ver-
pflichtungen z.B. aus der Gewährträgerhaftung für Beteiligungsunternehmen) haftet den Gläubigern ge-
genüber allein der SGVSH. Der Verband kann einen nach Heranziehung der Sicherheitsrücklage verblei-
benden Fehlbetrag von den Mitgliedssparkassen nach dem Verhältnis ihrer Einzelanteile einfordern. Für 
uneinbringliche Beträge haften die übrigen Mitglieder in gleicher Weise. Der Verband erhebt nach § 37 
Sparkassengesetz für das Land Schleswig-Holstein eine Umlage von den Mitgliedsparkassen, soweit 
seine sonstigen Einnahmen die Geschäftskosten nicht tragen.  

Eine Risikokonzentration liegt bei der Verbandsbeteiligung bzw. bei den vom Verband für die Sparkas-
sen in Schleswig-Holstein gehaltenen Beteiligungen vor. Die Beteiligung am SGVSH macht rund 88,4 % 
des Beteiligungsportfolios aus. Das Beteiligungsportfolio des SGVSH besteht vor allem aus Unterneh-
men der Sparkassen-Finanzgruppe, welche nicht an Märkten gelistet sind und unterliegt einer laufenden 
Überwachung. Die Risikokonzentration halten wir für vertretbar. 

Das Risiko aus Beteiligungen ist nur in der normativen Perspektive als wesentliches Risiko eingestuft 
worden. 

5.2.3 Liquiditätsrisiko 

Das Liquiditätsrisiko setzt sich aus dem Zahlungsunfähigkeits- und dem Refinanzierungskostenrisiko 
zusammen. Das Liquiditätsrisiko umfasst in beiden Bestandteilen auch das Marktliquiditätsrisiko. Die-
ses ist das Risiko, dass aufgrund von Marktstörungen oder unzulänglicher Markttiefe Finanztitel an den 
Finanzmärkten nicht zu einem bestimmten Zeitpunkt und/oder nicht zu fairen Preisen gehandelt werden 
können.  
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Das Zahlungsunfähigkeitsrisiko stellt die Gefahr dar, Zahlungsverpflichtungen nicht in voller Höhe oder 
nicht fristgerecht nachzukommen. 

Das Refinanzierungskostenrisiko bildet die Gefahr ab, dass die Refinanzierungskosten über der in der 
Planung angesetzten Höhe liegen. Dies kann auf der Schwankung des institutseigenen Spreads sowie 
aus der unerwarteten Veränderung der Refinanzierungsstruktur beruhen.  

Das Refinanzierungskostenrisiko in der ökonomischen Perspektive ergibt sich aus der negativen Verän-
derung des Liquiditätsbeitrages aufgrund von marktbedingten Spreadschwankungen. 

In der normativen Perspektive wird die GuV-Auswirkung des Refinanzierungskostenrisikos in Form hö-
herer Zinsaufwendungen abgebildet. Aufgrund des Einflusses von Bilanzbeständen und der Zinsent-
wicklung wird das Refinanzierungskostenrisiko zusammen mit dem Zinsänderungsrisiko betrachtet. 

Die Steuerung des Liquiditätsrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

- Regelmäßige Ermittlung und Überwachung der LCR
- Regelmäßige Ermittlung und Überwachung der strukturellen Liquiditätsquote (Net Stable Fun-

ding Ratio, NSFR)
- Regelmäßige Ermittlung der Survival Period und Festlegung einer Risikotoleranz
- Diversifikation der Vermögens- und Kapitalstruktur
- Regelmäßige Erstellung von Liquiditätsübersichten auf Basis einer hausinternen Liquiditätspla-

nung, in der die erwarteten Mittelzuflüsse den erwarteten Mittelabflüssen gegenübergestellt
werden

- Tägliche Disposition der laufenden Konten
- Liquiditätsverbund mit Verbundpartnern der Sparkassenorganisation
- Definition eines sich abzeichnenden Liquiditätsengpasses sowie eines Notfallplans
- Erstellung einer Refinanzierungsplanung
- Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis des Varianz-Kovarianz-Ansat-

zes
- Regelmäßige Überwachung der Fundingkonzentration zur Ermittlung und Begrenzung des An-

teils einzelner Kontrahenten an der Gesamtrefinanzierung

Unplanmäßige Entwicklungen, wie z. B. vorzeitige Kündigungen sowie Zahlungsunfähigkeit von Ge-
schäftspartnern, werden dadurch berücksichtigt, dass im Rahmen der Risiko- und Stressszenarien so-
wohl ein Abfluss von Kundeneinlagen als auch eine erhöhte Inanspruchnahme offener Kreditlinien si-
muliert wird.  

Die Survival Period der Sparkasse beträgt zum 31. Dezember 2023 >3 Monate. 

Zum Berichtsstichtag bestehen Risikokonzentrationen beim Liquiditätsrisiko in folgenden Bereichen: 
Fälligkeitenstruktur der Abflüsse (Laufzeit bis 1 Woche und Laufzeit 1 bis 3 Monate) sowie Refinanzie-
rungskosten (Stützstelle 10 Jahre)  

Die Risikokonzentrationen werden eng überwacht.  

Die Zahlungsfähigkeit der Sparkasse war im Geschäftsjahr jederzeit gegeben. 

5.2.4 Operationelles Risiko 

Das operationelle Risiko bedeutet die Gefahr eines Verlustes durch Schäden, die infolge der Unange-
messenheit oder des Versagens von internen Verfahren, Mitarbeitern, der internen Infrastruktur oder in 
Folge externer Einflüsse eintreten.  

Die Steuerung der operationellen Risiken erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie. 
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Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

- Jährliche Schätzung von operationellen Risiken auf Basis der szenariobezogenen Schätzung von
risikorelevanten Verlustpotenzialen anhand der Risikolandkarte

- systematische Sammlung und Analyse eingetretener Schadensfälle in einer Schadensfalldaten-
bank

- Periodische Steuerung und normative Perspektive: Abbildung im Plan- und adversen Szenario
(gemäß Szenariodefinition)

- Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk
- Erstellung von Notfallplänen, insbesondere im Bereich der IT

Zum Berichtsstichtag bestehen keine Risikokonzentrationen gemäß Definition der Risikoinventur. 

5.3 Gesamtbeurteilung der Risikolage 

Unser Haus verfügt über ein dem Umfang der Geschäftstätigkeit entsprechendes System zur Steuerung, 
Überwachung und Kontrolle der vorhandenen Risiken gemäß § 25a KWG. Mit den eingerichteten Risi-
kosteuerungs- und -controllingprozessen können die wesentlichen Risiken frühzeitig identifiziert und 
gesteuert sowie relevante Informationen an die zuständigen Entscheidungsträger weitergeleitet wer-
den. 

In 2023 bewegten sich die Risiken überwiegend innerhalb der vom Vorstand vorgegebenen Limite. Li-
mitanpassungen ergaben sich im vierten Quartal 2023 aufgrund von parameterinduzierten Limitüber-
schreitungen beim Rendite- und Marktpreisrisiko. Das Risikotragfähigkeitslimit (ökonomische Perspek-
tive) war am Bilanzstichtag mit 72,1 % ausgelastet. Die Mindestanforderungen an die Einhaltung auf-
sichtlicher Kenngrößen der normativen Perspektive der Risikotragfähigkeit wurden sowohl im Plansze-
nario als auch unter der Berücksichtigung adverser Entwicklungen vollständig erfüllt. Demnach war und 
ist die Risikotragfähigkeit derzeit gegeben. Die durchgeführten Stresstests zeigen, dass auch außerge-
wöhnliche Ereignisse durch das vorhandene Risikodeckungspotenzial abgedeckt werden können. 

Bestandsgefährdende oder entwicklungsbeeinträchtigende Risiken sind nicht erkennbar. Risiken der 
künftigen Entwicklung bestehen durch die Regulatorik, in weiteren starken Zinsanstiegen (u. a. Drohver-
lustrückstellung gemäß IDW RS BFA 3) sowie im Fall einer sich weiter eintrübenden Konjunktur.  

Kostensteigerungen, gestiegene Zinsen und Unsicherheiten über die künftigen gesetzlichen Anforde-
rungen an Bauten haben seit 2023 zu bundesweit deutlich rückläufigen Bauanträgen geführt, auch be-
reits genehmigte Projekte werden teilweise wieder abgesagt. Parallel dazu sind auch die Verkäufe von 
Immobilien eingebrochen. Bei bestehenden Projekten kann es somit zu Planungsänderungen sowie 
Bauzeit- bzw. Vermarktungsverzögerungen kommen. Vor diesem Hintergrund sind künftige Risiken im 
Bereich der Bauträger und Projektfinanzierer nicht ausgeschlossen. 

Die Sparkasse nimmt am Risikomonitoring des Sparkassen- und Giroverbandes teil. Die Erhebung er-
folgt dreimal jährlich. Dabei werden die wichtigsten Risikomesszahlen auf Verbandsebene ausgewertet 
und die Entwicklungen beobachtet. Jede Sparkasse wird insgesamt bewertet und einer von vier Monito-
ringstufen zugeordnet. Die Sparkasse ist der besten Bewertungsstufe zugeordnet.  

Insgesamt beurteilen wir unsere Risikolage als vertretbar. 
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6. Chancen- und Prognosebericht
6.1. Chancenbericht

Im folgenden Bericht möchten wir die verschiedenen Chancen beleuchten, die sich unserer Sparkasse 
bieten. Diese Chancen sind von entscheidender Bedeutung, da sie nicht nur Potenzial für Wachstum und 
Entwicklung bieten, sondern auch die Grundlage für eine nachhaltige und erfolgreiche Zukunft legen. 

Der Ausbau digitaler Banking-Dienste bietet eine bedeutende Möglichkeit, unsere Kundenbasis zu er-
weitern. Durch die Implementierung von KI-basierten (Chat)Bots und virtuellen Assistenten können wir 
einen kontinuierlichen Kundensupport anbieten und häufig gestellte Fragen umgehend beantworten, 
was die Kundenzufriedenheit deutlich steigern kann.  

Die Integration von KI in unsere Arbeitsprozesse kann dazu beitragen, Routineaufgaben zu automatisie-
ren und unseren Mitarbeitenden somit mehr Zeit für wertschöpfende Tätigkeiten zu ermöglichen. Die 
fortschreitende Digitalisierung bietet zudem die Möglichkeit, unsere Betriebsabläufe effizienter zu ge-
stalten und Kosten zu senken. 

Ein weiterer vielversprechender Ansatz liegt in der Rekrutierung von Fachkräften über Remote-Arbeits-
optionen, wodurch wir Zugang zu einem breiteren Fachkräftangebot erhalten können. Gleichzeitig steigt 
aufgrund der stark gestiegenen Lebenshaltungskosten in Großstädten und Metropolen die Attraktivität 
von Klein- und Mittelstädten als Wohn- und Arbeitsort. Dies bietet zusätzlich die Chance für unsere 
Standorte qualifizierte Mitarbeitende anzuziehen. 

Die zunehmende Nachfrage nach Beratungsdiensten für nachhaltige Investitionen bietet die Chance, 
unser Dienstleistungsangebot zu erweitern und neue Einnahmequellen zu erschließen. Zusätzlich bie-
ten die erweiterten Investitionsmöglichkeiten im Bereich erneuerbare Energien auch für uns als Spar-
kasse die Chance, unser Portfolio zu erweitern und gleichzeitig einen positiven Beitrag beim Thema 
Nachhaltigkeit zu leisten. 

Eine positive Entwicklung ergibt sich auch aus der Zinswende, die sich vorteilhaft auf unsere Ertragslage 
auswirkt. Darüber hinaus kann die Energiewende als Wachstumsmotor für Schleswig-Holstein dienen, 
wenn neue Industriezweige angesiedelt werden. Insgesamt eröffnen sich somit vielfältige Chancen für 
unsere Sparkasse, um langfristiges Wachstum und Erfolg sicherzustellen. 

6.2.  Prognosebericht 
6.2.1.  Rahmenbedingungen 

Jahresauftakt mit Hindernissen 

Die rechnerische Ausrufung einer „technischen Rezession“ könnte auf Deutschland doch noch zukom-
men, wenn das Auftaktquartal 2024 eine negative Verlaufsrate aufweisen sollte. Dann wären zusammen 
mit dem Jahresschluss 2023 die zwei aufeinanderfolgenden negativen Quartale zur Erfüllung der Defi-
nition gegeben. Es ist im Januar noch zu früh, einen solchen Verlauf für das erste Quartal insgesamt final 
abzuschätzen. Aber ausgeschlossen erscheint die abermalige Schrumpfung aus heutiger Sicht nicht. Im 
Januar wurde die Wirtschaftstätigkeit jedenfalls bereits durch einige sich addierende externe Einflüsse 
gebremst. Witterung und Streiks legten den Verkehr mehrere Tage lahm, wobei die Ausfälle im Güter-
verkehr für das Wachstum noch bedeutsamer sind als diejenigen im Personenverkehr. In der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung eines Quartals hinterlassen einige beeinträchtigte Tage angesichts der 
insgesamt nur rund 65 Arbeitstage bereits einen spürbaren Effekt. Dazu kommen auf der weltwirtschaft-
lichen Bühne neuerliche Störungen der internationalen Lieferketten mit der weitgehend blockierten 
Schifffahrtsroute durch das Rote Meer und der dadurch verlängerten Transportwege um Afrika herum. 
Die vollen Effekte der verzögerten Lieferungen werden sich erst in einigen Wochen zeigen. 

Prognosen gehen von einsetzendem Wachstum im Jahresverlauf aus 

Die meisten Prognosen für das Gesamtjahr 2024 gehen dann aber vom Einsetzen einer Erholung im wei-
teren Jahresverlauf aus. Sollte sich der Preisauftrieb weiter planmäßig abschwächen und die Entwick-
lung der Einkommen nun die nominale Dynamik des Vorjahres nachholen, dann wäre die Kaufkraft wie-
der entsprechend gestärkt und neues Wachstum wäre möglich. Alle derartigen positiven Prognosen ste-
hen natürlich unter dem Vorbehalt, dass es nicht zu weiteren Verschärfungen bei den zahlreichen geo-
strategischen und politischen Konflikten kommt. 
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Moderate Expansion 2024 vor allem von Erholung des privaten Konsums getragen 

Als mittleres Szenario halten die Chefvolkswirte der Finanzgruppe 2024 ein Wachstum in Deutschland 
in Höhe von 0,3 % für möglich. Das ist abermals weniger als die zugleich für den Euroraum prognosti-
zierten 0,8 % Wachstum. Die Rate für Deutschland würde gerade einmal die Schrumpfung des Vorjahres 
kompensieren. 2024 wäre damit unter dem Strich das fünfte schwache Jahr in Folge mit einer nur knapp 
über dem Vor-Pandemie Niveau des realen BIP verlaufenden Wertschöpfung, das fünfte Jahr einer in-
zwischen recht langen Stagnationsphase. 

Anderseits unterzeichnen die vorhergesagten 0,3 % den angenommenen Dynamikgewinn im Verlauf 
des Jahres 2024. Denn der Wert ist abermals durch einen negativen statistischen Überhang aus 2023 
und den bereits beschriebenen schwachen Jahresauftakt 2024 rechnerisch belastet. Im zweiten Halb-
jahr 2024 würde in dem beschriebenen Prognoseszenario der Verlauf besser sein, als es die magere Rate 
des Gesamtjahres suggeriert. Für das Folgejahr 2025 sagen die Chefvolkswirte aus Landesbanken, gro-
ßen Sparkassen und der Deka denn auch eine Beschleunigung des deutschen Wachstums auf 1,1 % vo-
raus. 

Getragen wird das Wachstum im laufenden Jahr vor allem von einer unterstellten Erholung des privaten 
Konsums. Er könnte bereits 2024 preisbereinigt um 1,0 % zulegen. Die Lage bei den Bauinvestitionen 
und im Außenhandel bleibt in der Prognose 2024 dagegen noch schwierig. 

Bei den Ausrüstungsinvestitionen gehen die Chefvolkswirte hingegen optimistischer von einer Fortset-
zung der bereits 2023 zu verzeichnenden Sonderkonjunktur aus. Der weitgehend geräumte Arbeits-
markt dürfte diese gesamtwirtschaftliche Entwicklung der Gütermärkte mit einer Seitwärtsbewegung bei 
der Erwerbstätigkeit begleiten. 

Weiter nachlassender Preisauftrieb als gute Nachricht 

Ein in den Jahren 2024 und 2025 weiter nachlassender Preisauftrieb ist die eigentliche positive Nach-
richt der „Gemeinsamen Prognose“. Denn erst die engere Begrenzung der Inflation erlaubt wieder bes-
sere Planbarkeit, das Aufholen der Kaufkraft und perspektivisch dann auch eine Neujustierung der Zins-
landschaft. 

Bereits Ende 2023 war das Nachlassen des Preisauftriebs in den vorgelagerten Wertschöpfungsstufen, 
bei Importpreisen, Erzeugerpreisen und Großhandelspreisen deutlich zu beobachten. 2024 dürfte diese 
Entlastung auch zunehmend in den Verbraucherpreisen ankommen. Die Chefvolkswirte gehen für den 
Harmonisierten Verbraucherpreisindex (HVPI) von einer Rate von 2,6 % in Deutschland und von 2,5 % 
im Euroraum aus. Die Kernraten unter Herausrechnung von Energie- und Lebensmittelpreisen waren 
naturgemäß in den letzten Jahren weniger volatil zurückgeblieben. Jetzt tragen und bestimmen die 
Kernraten den allgemeinen Preistrend und bewegen sich 2024 und 2025 sehr ähnlich wie die „Head-
line“-Raten. 

Eine gewisse Unsicherheit geht allerdings noch von der Lohnentwicklung aus. Hier stehen noch einige 
wichtige Tarifabschlüsse aus. Die Verhandlungsposition der Arbeitnehmer ist aufgrund der Arbeits-
marktlage strukturell stark, sollte aber auch nicht überziehen. Werden Übertreibungen hier vermieden, 
dürfte sich die Inflationslage weiter entspannen. Die stark gebremste Geldmengenentwicklung und 
weitgehend angehaltene Kreditvergabe zeigen an, dass das geldpolitische Bremsmanöver seine Wir-
kung entfaltet hat und die Transmission funktioniert. Für 2025 gehen die Prognosen von einer weiteren 
leichten Rückbildung der Inflationsraten aus, wenngleich noch nicht vollständig auf das Zielniveau der 
Europäischen Zentralbank bei 2,0 %. 

Neujustierung der Zinslandschaft erscheint möglich 

Auch wenn das Inflationsziel noch nicht vollständig erreicht ist, dürften die bereits erzielten Teilerfolge 
den Notenbanken bald eine Neujustierung ihrer Instrumente erlauben. Das gilt für den US-Dollar und 
die Federal Reserve ebenso wie für die Europäische Zentralbank im Euroraum. Die derzeit noch herr-
schenden nominalen Leitzinsen, die 2023 erforderlich waren, werden in einer Realzinsperspektive bei 
sich weiter zurückbildenden Inflationsraten immer restriktiver und können und sollten dann entspre-
chend angepasst werden. Die „Gemeinsame Prognose“ hat in diesem Durchgang einen entsprechenden 
Leitzinsausblick im Rahmen einer Sonderfrage erhoben. 

Demnach geht eine knappe Mehrheit der Chefvolkswirte davon aus, dass bei der EZB erste Leitzins-
schritte noch nicht im ersten Halbjahr erfolgen. Danach bilden Senkungen aber den Konsens. Im Mittel 
gehen die Einschätzungen von Reduzierungen um 50 Basispunkte bis zum Jahresende 2024 aus. 
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Eine solche zinspolitische Neujustierung könnte dann auch dem Wachstum wieder neuen Rückenwind 
geben. Allerdings hatten die Kapitalmärkte um den Jahreswechsel 2023/2024 eine entsprechende 
Wende als Erwartung bereits in sehr weitreichendem Rahmen vorweggenommen. 
Hier könnte zunächst eine gewisse Ernüchterung eintreten, dass die geldpolitische Korrektur zwar 
kommt, aber vielleicht nicht ganz so schnell und so stark wie zwischenzeitlich erwartet.  

Der als das zentrale Szenario unterstellten realwirtschaftlichen Entwicklung mit einer 2024 noch mode-
raten, dann aber 2025 an Kraft gewinnenden Erholung dürfte eine solche Feinjustierung der Kapital-
märkte aber nicht grundsätzlich im Wege stehen. 

Die Sparkasse gehört dem Sparkassen-Teilfonds des Sparkassen- und Giroverbandes für Schleswig-Hol-
stein an. Der Sparkassen-Teilfonds ist Bestandteil des als Einlagensicherungssystem anerkannten insti-
tutsbezogenen Sicherungssystems der Sparkassen-Finanzgruppe. Das Sicherungssystem stellt im Ent-
schädigungsfall sicher, dass den Kunden der angehörenden Institute der gesetzliche Anspruch auf Aus-
zahlung ihrer Einlagen nach dem EinSiG erfüllt werden kann („Einlagensicherung“). Primäre Zielsetzung 
des Sicherungssystems ist es, einen Entschädigungsfall zu vermeiden und die angehörenden Institute 
selbst zu schützen, insbesondere deren Liquidität und Solvenz zu gewährleisten („Institutssicherung“). 

Die Mittel für das Sicherungssystem werden durch Beiträge von den angehörenden Instituten erbracht. 
Der Gesetzgeber sieht vor, dass das Sicherungssystem seine finanziellen Mittel nach dem Einlagensi-
cherungsgesetz bis zum 3. Juli 2024 aufbaut. Die gesetzliche Zielausstattung beträgt dabei 0,8 Prozent 
der gedeckten Einlagen der Mitglieder des Sicherungssystems. Die künftigen Einzahlungsverpflichtun-
gen in das nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. § 43 EinSiG als Einlagensicherungssystem anerkannte institutsbe-
zogene Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe belaufen sich am Bilanzstichtag auf 292 TEUR. 
Bis zum Erreichen des individuellen Zielvolumens in 2024 sind jährliche Beiträge zu entrichten. 

Die Verbandsversammlung des SGVSH hat am 29. September 2023 einer geänderten Rahmensatzung 
für das Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe zugestimmt und eine Neufassung der Satzung 
des Sparkassen-Teilfonds des Sparkassen- und Giroverbandes für Schleswig-Holstein beschlossen. 
Demnach wird sich die Sparkasse ab 2025 bis 2032 am schrittweisen Aufbau eines von der Bankenauf-
sicht geforderten Zusatzfonds zum Sicherungssystem beteiligen. Der auf die Sparkasse entfallende Bei-
trag am Zusatzfonds beläuft sich auf Basis der angenommenen Werte zum Ende der Dotierungsphase 
auf ca. 10,2 Mio. EUR. Bis zum Erreichen des Zielvolumens in 2032 sind jährliche Beiträge zu entrichten. 

Die nachfolgenden Einschätzungen haben Prognosecharakter. Sie stellen unsere Einschätzungen der 
wahrscheinlichsten künftigen Entwicklung auf Basis der uns zum Zeitpunkt der Erstellung des Lagebe-
richts zur Verfügung stehenden Informationen dar. Da Prognosen mit Unsicherheit behaftet sind bzw. 
sich durch die Veränderungen der zugrundeliegenden Annahmen als unzutreffend erweisen können, ist 
es möglich, dass die tatsächlichen künftigen Ergebnisse gegebenenfalls deutlich von den zum Zeit-
punkt der Erstellung des Lageberichts getroffenen Erwartungen über die voraussichtlichen Entwicklun-
gen abweichen. 

Der Prognosezeitraum umfasst das auf den Bilanzstichtag folgende Geschäftsjahr. 

Als Risiken im Sinne des Prognoseberichts werden künftige Entwicklungen oder Ereignisse gesehen, die 
zu einer für die Sparkasse negativen Prognose- bzw. Zielabweichung führen können. 

Als Chancen im Sinne des Prognoseberichts werden künftige Entwicklungen oder Ereignisse gesehen, 
die zu einer für die Sparkasse positiven Prognose- bzw. Zielabweichung führen können. 

6.2.2. Geschäftsentwicklung 

Abgeleitet aus der Bestandsentwicklung des Jahres 2023 rechnen wir mit einem weiteren moderaten 
Wachstum für unser Kundenkreditgeschäft, vorrangig aus dem Darlehensgeschäft mit unseren Firmen-
kunden. 

Im Einlagengeschäft setzt sich der über Konditionen geführte Wettbewerb fort. Vor dem Hintergrund 
der erwarteten konjunkturellen Entwicklung gehen wir für 2024 von einem leichten Rückgang der Kun-
deneinlagen aus.  

Bei der Bilanzsumme planen wir aufgrund der vorgenannten Entwicklungen im Kredit- und Einlagenge-
schäft für das Folgejahr einen leichten Rückgang. 
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Im Dienstleistungsgeschäft gehen wir für 2024 von einem leichten Rückgang aus, wofür insbesondere 
die rückläufigen Erträge aus dem Wertpapiergeschäft verantwortlich sind.  

6.2.3. Finanzlage 

Aufgrund unserer vorausschauenden Finanzplanung gehen wir davon aus, dass im Prognosezeitraum 
die Zahlungsfähigkeit weiterhin gewährleistet ist und die bankaufsichtlichen Anforderungen eingehal-
ten werden können. 

Für das Jahr 2024 sind folgende größere Investitionen geplant: 

§ Start der Maßnahme Fenstertausch Hauptstelle Rendsburg
§ Renovierung und Möblierung im Rahmen für die „Filiale der Zukunft“ (FDZ)
§ Modernisierung Private-Banking
§ Umsetzung Maßnahmen zur Nachhaltigkeit im Geschäftsbetrieb (u.a Photovoltaik)

6.2.4.  Ertrags- und Vermögenslage 

Als Grundlage für die folgenden Aussagen dient die Businessplanung (Stand: 30.06.2023). 

Auf Basis von Betriebsvergleichszahlen rechnen wir mit einen um 17,2 Mio. EUR stark sinkenden Zins-
überschuss. Hintergrund ist die deutlich zunehmende Sensibilität der Kunden in Bezug auf Zinsen, 
wodurch der Zinsaufwand deutlich steigen wird. 

Beim Provisionsüberschuss gehen wir für das nächste Jahr von einem leichten Rückgang um 
0,7 Mio. EUR aus, wofür insbesondere die rückläufigen Erträge aus dem Wertpapiergeschäft verant-
wortlich sind.  

Trotz unseres stringenten Kostenmanagements wird der Verwaltungsaufwand moderat um bis zu 
3,0 % steigen aufgrund von deutlich steigenden IT-Kosten sowie Mehraufwänden für Projekte und 
Maßnahmen. Die Personalkosten werden in 2024 aufgrund von Sonderausgaben in 2023 um ca. 0,7 
Mio. EUR unterhalb des Vorjahreswertes liegen.  

Insgesamt ergibt sich unter Berücksichtigung der vorgestellten Annahmen und der Maßgabe, dass es 
sich beim Geschäftsjahr 2023 um ein Ausnahmejahr mit einmaligen Effekten handelt, ein deutlich sin-
kendes Betriebsergebnis vor Bewertung von rund 0,84 % der jahresdurchschnittlichen Bilanzsumme 
von ca. 27,0 Mio. EUR. 

Das Bewertungsergebnis im Kreditgeschäft ist aufgrund der konjunkturellen Entwicklung nur mit gro-
ßen Unsicherheiten zu prognostizieren. Bei der Risikovorsorge für das Kreditgeschäft erwarten wir - 
nach den hohen Auflösungen im Vorjahr - trotz einer weiterhin verstärkt risikoorientierten Kreditge-
schäftspolitik ein negatives Bewertungsergebnis. 

Aus den verzinslichen Wertpapieren sowie den weiteren Eigenanlagen rechnen wir aufgrund der nach 
wie vor hohen Unsicherheiten an den Kapitalmärkten mit einem per Saldo negativen Bewertungser-
gebnis auf Vorjahresniveau. 

Das sonstige Bewertungsergebnis ist von untergeordneter Bedeutung. Für das sonstige Bewertungs-
ergebnis erwarten wir bei unseren Beteiligungen keine Belastung.  

Bei der CIR erwarten wir für 2024 ein Verhältnis von 62,5 % und damit einen steigenden Wert. 

Die prognostizierte Entwicklung der Ertragslage ermöglicht dennoch eine weitere Stärkung der Eigen-
mittel. Gemäß der auf den Berichtsstichtag durchgeführten normativen Perspektive ergibt sich zum 
31.12.2024 eine Gesamtkapitalquote von 15,8 %, welche deutlich über der aufsichtlichen Anforderung 
im Planfall (Mindestwert nach der CRR von 8,0 % zuzüglich Kapitalerhaltungspufferanforderungen, 
dem rein „fiktiven“ SREP-Zuschlags sowie dem Managementpuffer) liegt. 

Die intern festgelegte Verschuldungsquote (Verhältnis des Kernkapitals zur Summe der bilanziellen und 
außerbilanziellen Positionen) soll über der aufsichtlichen Mindestanforderung von 3,0 % liegen und 
wird zum 31. Dezember 2024 mit 9,4 % prognostiziert.  
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Vor dem Hintergrund der dargestellten Erwartungen hinsichtlich der Entwicklung der Rahmenbedingun-
gen erwarten wir für das Geschäftsjahr 2024 folgende Entwicklung unserer bedeutsamsten finanziellen 
und nichtfinanziellen Leistungsindikatoren: 

2023 Plan 2024 
Finanzielle Leistungsindikatoren 
Cost-Income-Ratio 48,6 62,5 
Disponibles Ergebnis in Mio. EUR 35,1 10,7 
Betriebsergebnis vor Bewertung in 
% der DBS 

1,41 0,84 

Betriebsergebnis nach Bewertung in 
% der DBS 

1,46 0,52 

Gesamtkapitalquote nach CRR 15,0 15,8 
Kernkapitalquote nach CRR 13,4 14,4 
Leverage Ratio 8,6 9,4 
Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

vertrieblichen Kundenkontakte für 
das Geschäftsfeld Privatkunden 

38.591  30.600 

Kundenkontakte im Geschäftsfeld 
Firmenkunden 

10.366 6.300 

Giromarktkennziffer im Privatkun-
denbereich 

45,6% 45,1% 

6.3. Gesamtaussage 

Die Prognose für das Geschäftsjahr 2024 lässt insgesamt erkennen, dass das hinsichtlich Wettbewerbs-
situation und Zinslage schwieriger werdende Umfeld auch an der Sparkasse nicht spurlos vorübergeht. 

Bei der prognostizierten Entwicklung der Ertragslage sollte eine weitere Stärkung der Eigenmittel den-
noch gesichert sein.  

Unsere Perspektiven für das Geschäftsjahr 2024 beurteilen wir in Bezug auf die aufgezeigten Rahmen-
bedingungen unter Berücksichtigung der von uns erwarteten Entwicklung der Rahmenbedingungen 
und unserer bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren zusammengefasst als noch günstig. 

Aufgrund unserer vorausschauenden Finanzplanung gehen wir daher davon aus, dass auch im Progno-
sezeitraum die Risikotragfähigkeit und die Einhaltung aller bankaufsichtlichen Kennziffern durchgän-
gig gewährleistet sind. 
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7. Beziehungen zu verbundenen Unternehmen nach § 312 AktG

Gemäß § 312 Abs. 3 AktG erklären wir als Vorstand der 

Sparkasse Mittelholstein AG, 

dass die Gesellschaft bei allen aufgeführten Rechtsgeschäften im Berichtszeitraum mit der HASPA Fi-
nanzholding, Hamburg und deren verbundenen Unternehmen nach den Umständen, die zu dem Zeit-
punkt bekannt waren, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, jeweils eine angemessene 
Gegenleistung erhielt. Andere Maßnahmen wurden im Berichtsjahr nicht getroffen oder unterlassen. 

Rendsburg, den 16.04.2024 

D e r  V o r s t a n d 

Dr. Abendroth Jäger 
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Aktivseite Jahresbilanz zum 31. Dezember 2023
31.12.2022

EUR EUR EUR TEUR
1. Barreserve

a) Kassenbestand 18.104.164,71 18.076
b) Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 9.227.103,32 3.098

27.331.268,03 21.174
2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung

bei der Deutschen Bundesbank zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche  Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen 0,00 0
b) Wechsel 0,00 0

0,00 0
3. Forderungen an Kreditinstitute

a) Hypothekendarlehen 0,00 0
b) Kommunalkredite 266.321.710,59 306.961
c) andere Forderungen 34.585.410,64 30.377

300.907.121,23 337.339
darunter:
täglich fällig 426.015,27 EUR ( 303 )
gegen Beleihung von Wertpapieren 0,00 EUR ( 0 )

4. Forderungen an Kunden
a) Hypothekendarlehen 905.364.217,05 890.297
b) Kommunalkredite 97.955.053,92 93.058
c) andere Forderungen 1.567.187.987,83 1.504.023

2.570.507.258,80 2.487.377
darunter:
gegen Beleihung von Wertpapieren 0,00 EUR ( 0 )

5. Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere

aa) von öffentlichen Emittenten 0,00 0
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 EUR ( 0 )

ab) von anderen Emittenten 0,00 0
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 EUR ( 0 )

0,00 0
b) Anleihen und Schuldverschreibungen

ba) von öffentlichen Emittenten 105.395.040,09 133.585
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 105.395.040,09 EUR ( 133.585 )

bb) von anderen Emittenten 96.177.820,72 51.340
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 60.545.476,44 EUR ( 0 )

201.572.860,81 184.925
c) eigene Schuldverschreibungen 0,00 0

Nennbetrag 0,00 EUR ( 0 )
201.572.860,81 184.925

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 124.856.858,75 129.217
6a. Handelsbestand 0,00 0
7. Beteiligungen 26.227.579,51 23.485

darunter:
an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Wertpapierinstituten 0,00 EUR ( 0 )

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.000.000,00 2.000
darunter:
an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Wertpapierinstituten 0,00 EUR ( 0 )

9. Treuhandvermögen 5.241.923,65 6.143
darunter:
Treuhandkredite 5.241.923,65 EUR ( 6.143 )

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand einschließlich
Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0

11. Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte 0,00 0
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 42.245,00 67

c) Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0
d) geleistete Anzahlungen 0,00 0

42.245,00 67
12. Sachanlagen 9.573.719,76 9.723
13. Sonstige Vermögensgegenstände 1.194.183,35 2.899
14. Rechnungsabgrenzungsposten

a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschäft 1.423,76 2
b) andere 762.035,17 359

763.458,93 361

Summe der Aktiva 3.270.218.477,82 3.204.709



Passivseite
31.12.2022

EUR EUR EUR TEUR
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 25.460.183,10 0
b) begebene öffentliche Namenspfandbriefe 0,00 0
c) andere Verbindlichkeiten 722.804.641,01 662.673

748.264.824,11 662.673
darunter:
täglich fällig 5.974.152,83 EUR ( 74 )
zur Sicherstellung aufgenommener Darlehen
an den Darlehensgeber ausgehändigte
Hypotheken-Namenspfandbriefe 0,00 EUR ( 0 )
und öffentliche Namenspfandbriefe 0,00 EUR ( 0 )

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 10.093.879,78 10.064
b) begebene öffentliche Namenspfandbriefe 0,00 0
c) Spareinlagen

ca) mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten 247.666.250,53 298.990
cb) mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als drei Monaten 74.844.363,93 6.932

322.510.614,46 305.922
d) andere Verbindlichkeiten 1.783.961.964,96 1.854.055

2.116.566.459,20 2.170.041
darunter:
täglich fällig 1.549.005.391,36 EUR ( 1.758.940 )
zur Sicherstellung aufgenommener Darlehen
an den Darlehensgeber ausgehändigte
Hypotheken-Namenspfandbriefe 0,00 EUR ( 0 )
und öffentliche Namenspfandbriefe 0,00 EUR ( 0 )

3. Verbriefte Verbindlichkeiten
a) begebene Schuldverschreibungen

aa) Hypothekenpfandbriefe 0,00 0
ab) öffentliche Pfandbriefe 0,00 0
ac) sonstige Schuldverschreibungen 0,00 0

0,00 0
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0

darunter:
Geldmarktpapiere 0,00 EUR ( 0 )

0,00 0
3a. Handelsbestand 0,00 0
4. Treuhandverbindlichkeiten 5.241.923,65 6.143

darunter:
Treuhandkredite 5.241.923,65 EUR ( 6.143 )

5. Sonstige Verbindlichkeiten 1.798.903,04 976
6. Rechnungsabgrenzungsposten

a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschäft 1.846.533,77 1.830
b) andere 14.597,70 16

1.861.131,47 1.845
7. Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 35.849.652,00 36.209
b) Steuerrückstellungen 4.625.600,00 2.488
c) andere Rückstellungen 12.265.611,36 12.584

52.740.863,36 51.281
8. (weggefallen)
9. Nachrangige Verbindlichkeiten 11.480.723,95 11.481

10. Genussrechtskapital 0,00 0
darunter:
vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00 EUR ( 0 )

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 144.500.000,00 115.000
12. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital
aa) Stammaktien 22.375.574,00 22.376

22.375.574,00 22.376
b) Kapitalrücklage 106.957.775,91 106.958
c) Gewinnrücklagen

ca) gesetzliche Rücklage 57.281,99 57
cb) andere Rücklagen 53.915.503,08 51.990

53.972.785,07 52.048
d) Bilanzgewinn 4.457.514,06 3.887

187.763.649,04 185.268

Summe der Passiva 3.270.218.477,82 3.204.709

1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen abgerechneten Wechseln 0,00 0
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 167.923.667,26 249.379

Über eine weitere, nicht quantifizierbare Eventualverbindlichkeit wird im Anhang berichtet.
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 0,00 0

167.923.667,26 249.379
2. Andere Verpflichtungen

a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschäften 0,00 0
b) Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen 0,00 0
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 189.325.714,38 241.115

189.325.714,38 241.115



Gewinn- und Verlustrechnung 1.1.-31.12.2022

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 EUR EUR EUR TEUR

1. Zinserträge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 76.911.253,40 51.590

darunter:
abgesetzte negative Zinsen 0,00 EUR ( 458 )
aus der Abzinsung von Rückstellungen 0,23 EUR ( 0 )

b) festverzinslichen Wertpapieren
und Schuldbuchforderungen 6.538.704,93 1.309

83.449.958,33 52.899
2. Zinsaufwendungen 20.905.648,63 6.930

darunter:
abgesetzte positive Zinsen 46.317,01 EUR ( 1.136 )
aus der Aufzinsung von Rückstellungen 1.970,52 EUR ( 2 )

62.544.309,70 45.969
3. Laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 4.979.929,86 4.497
b) Beteiligungen 877.944,64 306
c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 0

5.857.874,50 4.803
4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnab-

führungs- oder Teilgewinnabführungsverträgen 0,00 0
5. Provisionserträge 21.385.796,02 21.596
6. Provisionsaufwendungen 1.224.330,61 1.483

20.161.465,41 20.114
7. Nettoertrag oder Nettoaufwand des Handelsbestands 0,00 0
8. Sonstige betriebliche Erträge 2.323.195,93 2.544

darunter:
aus der Fremdwährungsumrechnung 2.558,74 EUR ( 10 )
aus der Abzinsung von Rückstellungen 186.311,00 EUR ( 0 )

9. (weggefallen)
90.886.845,54 73.430

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 22.093.442,14 20.642
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung 5.402.174,50 6.729
darunter:
für Altersversorgung 1.249.143,25 EUR ( 1.762 )

27.495.616,64 27.371
b) andere Verwaltungsaufwendungen 16.136.807,00 14.879

43.632.423,64 42.251
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 1.047.002,79 1.100
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.277.109,30 1.694

darunter:
aus der Fremdwährungsumrechnung 122,47 EUR ( 0 )
aus der Aufzinsung von Rückstellungen 640.500,80 EUR ( 1.122 )

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 0,00 14.235

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und
bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung
von Rückstellungen im Kreditgeschäft 3.303.986,07 0

3.303.986,07 14.235
15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen
und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 2.690.076,90 71

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen,
Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie
Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 0,00 0

2.690.076,90 71
17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0
18. Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 29.500.000,00 3.000
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 16.044.218,98 11.078
20. Außerordentliche Erträge 0,00 0
21. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 157

darunter: Übergangseffekte aufgrund des
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes 0,00 EUR ( 157 )

22. Außerordentliches Ergebnis 0,00 157
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 11.143.697,09 6.981
24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 443.007,83 52

11.586.704,92 7.033
25. Jahresüberschuss 4.457.514,06 3.887
26. Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0

4.457.514,06 3.887
27. Bilanzgewinn 4.457.514,06 3.887
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS 

Der Aufsichtsrat hat sich im Geschäftsjahr 202  vom Vorstand über alle 
grundsätzlichen Fragen der strategischen Ausrichtung und der Geschäftspolitik sowie 
über die Entwicklung des laufenden Geschäfts, die wirtschaftlichen Verhältnisse, die 
Risikolage und das Risikomanagement der Sparkasse regelmäßig, zeitnah und 
umfassend unterrichten lassen. 

In alle wesentlichen Entscheidungen der Sparkasse, die nach Gesetz oder Satzung 
seiner Zustimmung bedürfen, war der Aufsichtsrat eingebunden. Daneben fanden 
regelmäßige Besprechungen zwischen dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats und dem 
Vorstand der Sparkasse statt, in denen aktuelle strategische Überlegungen und 
operative Themen erörtert wurden.  

Der Aufsichtsrat hat sich von der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung des 
Vorstands überzeugt und im Rahmen seiner Zuständigkeiten und Kompetenzen sowie 
insbesondere der Vorgaben von Gesetz und Satzung die ihm obliegenden 
Entscheidungen getroffen. 

Sitzungen des Aufsichtsrats 

Arbeit der Ausschüsse 



Prüfung des Jahresabschlusses 

Bericht über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 

die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,

bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht



Rendsburg, 26. April 202  

Axel Kodlin 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
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